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Die Technik der Spionage

Die Verhaftung von fünf Engländern wegen Verdachts
der Spionage in Kiel erfolgte auf Grund der bei ihnen vor
gefundenen photographiſchen Aufnahmen

Die Verhaftungen wegen Spionage erfolgen neuer
dings faſt immer aus dieſem Grunde und dem Laien in
dieſen Dingen mag es vielleicht manchmal auffallen welche

nach ſeiner Anſicht wohl übertriebene Bedeutung die
Militär und Polizeibehörden jedem auch dem unſchein
barſten Amateurbildchen beilegen und wie ſie ſofort ener
giſch zugreifen wenn ein der Spionage Verdächtiger mit
einem Kodak oder einem ſonſtigen photographiſchen Appa
rat arbeitet Lange Zeit herrſchte ja die Anſicht daß vor
allem das geſchriebene Wort eines Spions den Zweck und die
Wirkung habe fremden Generalſtäben eine anſchauliche Vor
ſtellung von den Orten und Dingen zu geben die den
Gegenſtand der ausländiſchen Spionage bilden Die gute
Arbeit des Spions alſo die Gefährlichkeit der Spionage
liege ſo dachte man dann vor wenn Ort und Gegenſtände
eingehend und anſchaulich beſchrieben wurden

Dieſes Verfahren bildete auch tatſächlich ſozuſagen die
Urzeit der Spionage Aber die Wandlung vollzog ſich
infolge der wachſenden Bedürfniſſe des Militärzeitalters
ſehr bald Ein guter Spion mußte unbedingt neben ſeinen
mehr oder minder geheimnisvollen Schilderungen auch ein
Kroki einen Plan eiſte Zeichnung Skizzen und Grundriſſe
einſenden die er ſelbſt aufzunehmen hatte wenn er ſie
nicht ſtehlen oder kaufen konnte Dieſes Verfahren den
Ort oder Gegenſtand eines militäriſchen Geheimniſſes durch
Zeichnung aufzunehmen ſollte jedoch nur ein Glied in der
Kette neuer Fortſchritte bilden Bald machte ſich die Nach
frage nach vollſtändigeren und anſchaulicheren Unterlagen
geltend Was lag da näher als die wertvollen Dienſte an
zunehmen welche die Photographie bot

Die Photographie hat den Vorzug die Dinge völlig
objektiv wiederzugeben Sie verzeichnet automatiſch alle
Einzelheiten ohne das Geringſte innerhalb ihres Geſichts
kreiſes zu überſehen Wenn jedoch das photographiſche Bild
den Anforderungen der Spionage entſprechen ſoll muß es
auch imſtande ſein genaue Aufſchlüſſe über die wirkliche
Größe der aufgenommenen Gegenſtände zu erteilen über
Tiefe Höhe Breite Form Standort und das Verhältnis

zueinander JDieſe Forderungen erfüllt die Meßbildkunſt die metriſche
Photographie oder Photogrammetrie genannt Sie ermög
licht es die Größenverhältniſſe und Entfernungen der ver
ſchiedenen Gegenſtände feſtzuſtellen und das vom Spion auf
genommene Bild in jedem gewünſchten Maßſtabe in einen
Grundriß umzuzeichnen Das Verfahren beſteht in einer
eigentümlichen geometriſch begründeten Umkehrung der ge
wöhnlichen Perſpektive Es erfordert in ſeiner Anwendung
durchaus keine hohe Gelehrſamkeit und ſetzt außer ein paar
Grundmeſſungen nur Photographien voraus die der mathe
matiſchen Grundlage der gewöhnlichen Perſpektive ent
ſprechen Das Verfahren wurde zuerſt von Militär Topo
graphen auf dem ihnen zunächſt liegenden Gebiete der Ge
ländeaufnahme verſucht Jhre Verſuche ergaben zunächſt
die Anwendbarkeit der Theorie in vollem Umfange aber
die vor 40 Jahren noch vorhandene Unzulänglichkeit der
photographiſchen Objektive die Unbehilflichkeit des damals
noch üblichen maſſen photographiſchen Verfahrens ver
eitelten alle Bemühungen für Einführung auch in die Praxis
da Spionage Erſt ſeit Erfindung der Trockenplatte hat
as Meßbildverfahren zunächſt auf architektoniſchem Gebiete

großen Aufſchwung genommen
Alphonſe Bertillon hat das Syſtem bekanntlich in

r Kriminaliſtik eingeführt Das Bertillonſche Verfahren
an auch dem Laien in der Photogrammetrie ermöglicht

ehnnree g Bilde ohne erhebliche Konſtruktion oder
zuleſen die geforderten Größenverhältniſſe gleichſam ab
Jwege iſt zwar ſehr geiſtvoll aber es genügt nicht für die
tie der Spionage Denn da dieſe Methode von der Be
geht ung eines regelmäßigen geometriſchen Gebildes aus
i u muß ſie verſagen wenn das aufzunehmende Objekt
wenſeg aus vertikalen und horizontalen Ebenen zuſam
i s Wenn ein Objekt der freien Natur z B mit gänz
ieſe a enem Terrain Gegenſtand der Aufnahme iſt ſo wird

unbrg ufnahme als Meßbild für die Spionage ſo gut wie
nächſt r ſein In ſolchen Fällen hat man ſich nun zu
wachte adurch geholfen daß man eine zweite Aufnahme
un und Aus den beiden Aufnahmen dann geometriſch
ſtändttg neriſch das Nötige zog Es war ein ſehr um

de Verfahren und ein ſehr zeitraubendes
wei ie älteſte Methode der Photogrammetrie verlangte
punkt nſichten des Objekts von zwei verſchiedenen Stand
weit n aus Die jüngere Methode die Stereophotogram

e hat den Vorteil daß das Stereoſkopbild ein demaufgenommenen Gegenſtande vollſtändig gleichwertiges Mo

rſtellt das ebenſo betaſtet und ausgemeſſen werden
e das Objekt ſelbſt Die äußerſten Feinheiten können
ert werden Es iſt das Jdeal der Spionage Stereo

ell
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ſkopiſche Aufnahmen aber können Amateure mit jeder kleinen
Handkamera herſtellen indem ſie zwei Aufnahmen machen
die zweite um ca 65 bis 70 Millimeter Augendiſtanz zur
Seite gerückt Man ſieht die Spionagetechnik iſt ebenſo
einfach wie gefährlich geworden und daher das neuerdings
ſo beſonders ſcharfe Mißtrauen und raſche Zugreifen der

Behörden tSnglische Stimmen zur Sckernförder
Spionage Hffäre

Wie bereits gemeldet tut man in England entrüſtet
weil in Kiel fünf Briten unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet worden ſind von denen zwei angeblich Aerzte
einer Rechtsanwalt einer Jngenieur und der fünfte
Marinemaler iſt Als ob das vor der Torheit ſchützte ge
legentlich den Spion zu ſpielen Es gibt in England eine
ganze Menge von Leuten die ſich allerdings meiſt wohl
ohne Grund rühmen auf ihren Ausflügen nach Deutſch
land den Spion geſpielt zu haben Man braucht dieſe
Großtuerei nicht ernſt zu nehmen ſie entſpringt meiſt dem

Bedürfnis ignoranter Engländer und zu dieſen gehören
auch viele Mitglieder der ſogenannten gebildeten Klaſſen
ſich Fremden gegenüber als überlegen aufzuſpielen und zu
Hauſe mit Abenteuern zu prahlen Aber das ſchließt keines
wegs aus daß mal eine blinde Henne ein Korn findet und
ein noch ſo ſtupider Touriſt eine Photographie mit nach
Hauſe bringt die geeignet iſt das deutſche Küſten Verteidi
gungsſyſtem zu ſchädigen Daily Mail teilt heute den
Jnhalt einer Poſtkarte des verhafteten Dr Dudley Stone
mit die folgendermaßen lautet Jch habe faſt drei Dutzend
Photographien aufgenommen mit denen ich mich um den
Tauſend Pfund Preis der Daily Mail bewerben werde
Der Vater des jungen Dr Stone iſt der Begründer der
Fachzeitung Amateur Photographer Alle dieſe Angaben
ſollen dazu dienen die Verhafteten zu entlaſten Jn der
Tat aber ſind ſie eher geeignet den Verdacht gegen ſie zu
beſtätigen Denn es muß Leuten wie Dr Stone wohl
bekannt geweſen ſein daß die deutſche Nation ebenſowenig
wie ſeine eigene das Photographieren von für die Landes
verteidigung weſentlichen Werken geſtattet Die engliſchen
Blätter veröffentlichen lange Jnterviews mit einem ſechſten
Mitgliede der Expedition der nur einen Tag ehe die Ver
haftung ſtattfand von Kiel nach England zurückkehrte
Dieſer ein Dr A N Moore vom St Bartholomeus Hoſpital
gibt neben vielen ſehr unſchuldig klingenden Einzelheiten
folgende Erklärung ab

Wir waren uns alle der Notwendigkeit von Päſſen
bewußt und wir alle mit einer Ausnahme hatten uns
mit ſolchen verſehen Jn der Tat wußten wir wohl daß
wir vielleicht Verdacht erregen würden und wären daher
gar nicht ſonderlich überraſcht geweſen wenn uns ein
Kriegsſchiff angehalten hätte

Aus dieſer Bemerkung ließe ſich wohl ſchließen daß die
Verhafteten keine Jgnoranten waren und wohl wußten was
ſie taten als ſie den Zollbeamten auswichen und landeten
um Photographien von Werken aufzunehmen die für die
Reichsverteidigung von Wichtigkeit waren Daß die fünf
verhafteten Perſonen profeſſionelle Spione ſind
ſcheint ganz ausgeſchloſſen Es handelt ſich offenbar
um Amateure die indeſſen unter Umſtänden mehr Schaden
tun können als alle Schulzes und Graves welche die
Engländer in der letzten Zeit verhaftet haben Und ſollte
wirklich ein Jrrtum vorliegen ſo hat Deutſchland drei
unſchuldige Schneider zugut die vor einigen
Monaten auf der Jnſel Wight unter ähnlichen Umſtänden
wie die fünf Engländer in Eckernförde feſtgenommen wurden

t

Deutſchas Reich
Impfzwang

Die miniſterielle Berliner Korreſpondenz ſchreibt
Die Jmpfgegner in Deutſchland ſind fortgeſetzt beſtrebt

das Jmpfweſen zu diskreditieren und den Jmpfzwang als
eine vermeintlich unzuläſſige weil unter Umſtänden von
ſchädlichen Folgen begleitete Einrichtung zu bekämpfen Zur
Ausbreitung ihrer Propaganda haben ſie ſich ſogar ein be
ſonderes publiziſtiſches Organ zugelegt und bedienen ſich auch
ſonſt mancher Agitationsmittel die nicht immer einwandfrei
ſind Zur Beleuchtung dieſer Agitation werden nachſtehend
einige Fälle aufgeführt

Jm Sommer vorigen Jahres veröffentlichte der Jmpf
gegner einen Brief eines Volksſchullehrers den ein Ber
liner Montagsblatt mit dem Bemerken übernahm daß es
nachgerade auch für die Regierung Zeit wäre ihren hoch
mütigen ablehnenden Standpunkt aufzugeben und wenig
ſtens der beſcheidenen Forderung der Jmpfzwanggegner
nachzugeben die Wirkung der Zwangsimpfung durch eine
unparteiiſche Kommiſſion prüfen zu laſſen

Der Sachverhalt ſollte in dieſem Falle folgender ſein
Der Vater des Knaben hatte dem Jmpfgegner berichtet
daß ſein am 8 Oktober 1905 von geſunden Eltern und Vor
eltern geborenes Kind am 26 September 1906 mit Erfolg
geimpft ſei Böſe Folgen der Jmpfung wären ſchon 10 Tage
ſpäter aufgetreten die vergrößerten Pupillen hätten auf Licht
und Schatten nicht mehr reagiert Nach einem Vierteljahre
wären an der Jmpfſtelle drei Karbunkeln entſtanden aus
denen nach ihrer Eröffnung Eiter und ſchwarzes Blut gefloſſen
wäre Seitdem wären fünf Jahre vergangen ohne daß der

Zuſtand des Knaben ſich gebeſſert hätte das rechte Auge ſei
tot das linke Auge habe eine ganz geringe Sehkraft Dieſer
Darlegung waren bittere Klagen über die Zerſtörung des
Familienglücks u a m hinzugefügt Zum Schluß war die
angebliche Aeußerung eines Magdeburger Augenarztes an
gegeben wonach das Kind ſehend geblieben wäre falls man
die Jmpfung nicht vorgenommen hätte

Die amtlichen Ermittlungen haben dieſer Darſtellung
gegenüber was folgt ergeben Das Kind des wegen der
Jmpfſchädigung beſchwerdeführenden Volksſchullehrers war
mit einwandfreier Lymphe ordnungsgemäß und erfolgreich
geimpft worden Der Jmpfarzt welcher zwei Wochen nach
der Jmpfung konſultiert wurde weil das Kind nicht ſehen
könne hat am geimpften Arme irgendwelche Krankheits
zuſtände nicht feſtgeſtellt Der 17 Tage nach der Jmpfung
in Anſpruch genommenen Magdeburger Augenarzt ſtellte eine
angeborene luetiſche Erkrankung feſt und verordnete eine
antiſyphilitiſche Kur Ueber geſchwürige Prozeſſe iſt in
ſeinem Krankenbuche nichts vermerkt Dieſe Diagnoſe iſt als
bald von zwei anderen Aerzten beſtätigt worde z Vier
Wochen nach der Jmpfung iſt am Oberarm des Kindes ärzt
lich eine Eitergeſchwulſt feſtgeſtellt worden deren Heilungs
verlauf kurzdauernd und gutartig war Einen Zuſammen
hang dieſer Geſchwulſt mit der Jmpfung hat der Arzt nicht
angenommen Endlich iſt die Behauptung des Vaters von
der Aeußerung des Arztes als unwahr nachgewieſen worden
der Arzt hat im Gegenteil die Augenerkrankung ausdrücklich
auf eine zeitlich viel weiter zurückliegende Urſache zurück
geführt Die Regierung hat daraufhin den Lehrer in eine
Ordnungsſtrafe von 20 Mk genommen

Einen zweiten Fall betrifft eine vom Verein der Jmpf
zwanggegner ausgegangene Anzeige an die Regierung die
zugleich in einem Hannoverſchen Blatte zu einem Appell an
den Reichstag ausgenutzt war dieſer möge für die Abſchaffung
des unglückſeligen Jmpfens Sorge tragen Nach dem Sach
verhalt war der bis dahin geſunde 2 jährige Junge einer
Frau in Hannover Linden am 9 Tage nach der Jmpfung
angeblich an Blutvergiftung geſtorben Der bei der Erkran
kung des Kindes hinzugezogene Arzt hat aber Lungenentzün
dung feſtgeſtellt Nachdem das Kind unter Erſcheinungen zu
nehmender Herzſchwäche verſtorben war iſt durch die Sektion
gleichfalls die angegebene Todesuxſache erwieſen worden Auf
die Jmpfung konnten nach dem ganzen Vefunde weder Krank
heit noch Tod des Kindes zurückgeführt werden

Jn einem dritten Falle war ſeitens der Jmpfgegner
Bergiſcher Jmpfgegnerverein der Tod eines Kindes eben

falls der Jmpfung ſchuld gegeben worden Mit dieſer Be
hauptung ſteht aber der amtlich aufgenommene Sachverhalt
in vollem Widerſpruch Das Kind Klara Nolde war an
Diphtherie erkrankt ſollte vom behandelnden Arzte zur Ope
ration ins Krankenhaus gebracht werden ſtarb jedoch bereits
unterwegs Die Mutter hat auf einer ihr von den Jmpi
gegnern vorgelegten Karte mit vorgedruckten Fragen als
Todesurſache die Jmpfung angegeben obgleich ihr ſehr wohl
bekannt war daß das Kind an Diphtherie geſtorben war

Von alten Kriegsveteranen
ſind dem Berliner Tageblatt in den letzten Tagen mannig
fache Schreiben zugegangen die erkennen laſſen daß die
Lage ſo manchen Mitkämpfers in hohem Grade bedauerns
wert iſt und daß der Regierung und Geſetzgebung eine
dringende Aufgabe wartet die allerſeits als Ehrenſache be
handelt werden ſollte Manch bitterer Vorwurf wird in
den Zuſchriften auch gegen die Veranſtalter von Veteranen
hilfstagen erhoben

Ein alter Veteran der an Gelenkrheumatismus leidet
wandte ſich an den Verein Rotes Kreuz gleich nach dem
Kornblumentage Er bekam auf ſeinen Brief in dem er
die Art ſeines Leidens ſchilderte keine Antwort Nach
einem Monat wiederholte er ſein Schreiben und fügte eine
Freimarke zur Antwort bei Er erhielt abermals keine
Antwort Als er dann im April dieſes Jahres las daß der
Verein in ſeiner Generalverſammlung 5000 Mark für hilfs
bedürftige Veteranen beſtimmt habe erneute er ſeine Ein
gabe und nun erſt erhielt er einen leider aber ableh
nenden Beſcheid der folgendermaßen lautete

Wir bedauern Jhrem Geſuch nicht entſprechen zu
können da die uns zur Verfügung ſtehenden Mittel voll
für die bisher vorgemerkten Veteranen aufgebraucht
wurden

Mittel aus dem Ertrage des Kornblumentags ſtehen
uns nicht zur Verfügung und werden nur für Brun
nen und Badekuren an Veteranen verwendet

Ueber ein halbes Jahr blieb der alte Krieger alſo ohne
Antwort und der ſchließliche Beſcheid zeugte nicht gerade von
wohlwollendem Verſtändnis für ſeine Lage denn er wollte
ja gerade eine Beihilfe für eine Kur um Erleichterung von
ſeinem rheumatiſchen Leiden zu ſuchen Seine erſten Ge
ſuche hatte man offenbar gar nicht geleſen Wir glauben
gewiß daß die Fülle von Eingaben und Schreüben die
Organiſationen der Nächſtenliebe manchmal ſtark überlaſtet
Aber bis zu einer Antwort ſollte es immer reichen Die
Oeffentlichkeit ſollte auch darüber etwas Näheres erfahren
in welcher Reihenfolge die ſich meldenden Kriegsteilnehmer
Berückſichtigung finden Jm vorliegenden Falle handelt es
ſich um einen Veteranen der ſeit Jahren faſt nicht mehr
gehen kann Soll er nun zurückſtehen weil andere phyſiſch
in der Lage ſich ſchneller melden zu können Das wäre
gewiß nicht richtig Aus alledem erhellt wie richtig und
vernünftig die Forderung des fortſchrittlichen Ab
geordneten Dr Runze war daß gegenüber den alten
Kriegsteilnehmern eine nachgehende Fürſorge Platz
greifen muß
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gur Frage ver Fleiſcheinfuhr aus deutſchen Kolonien
hat der frühere Kolonialſtaatsſekretär Dernburg von der

Augemeinen Fleiſcherzeitung befragt wie folgt Stellung
genommen

Die Forderung Südweſtafrikas auf Grund hinreichender
an Ort und Stelle vorzunehmender Jnſpektion zur Einfuhr
von Fleiſch nach Deutſchland zugelaſſen zu werden iſt vollauf
berechtigt Sie zu verweigern iſt im Intereſſe des deutſchen
Volkes welches G große Opfer für die Kolonie gebracht hat
unverſtändig e Entwickelung Südweſtafrikas wird unter
bunden die Verbeſſerung der Nahrung unſeres Volkes aus
ſeinen eigenen Hilfequellen vereitelt und für die Beziehung
von Heimat und Kolonie entſteht eine Gefahr

Reichsgeſetz oder Landesgeſetz zur Regelung

des Wohnungsweſens

Man ſchreibt dem B Eine Korreſpondenz
wußte zu melden ein Entwurf für ein preußiſches Woh
nungsgeſetz würde nicht mehr dem gegenwärtigen Landtage
ſondern erſt dem neuzuwählenden vorgelegt werden Eine
andere Korreſpondenz hat ſich bemüht dieſe angebliche Ent
ſagen der Regierung durch Ueberhäufung der bevor
e letzten Tagung mit Beratungsmaterial zu be

gründen
Beiden Mitteilungen liegt keinerlei Kenntnis der tat

ſächlichen Pläne der maßgebenden Stellen zugrunde Denn
es ſteht überhaupt noch gar nicht feſt ob dem preußiſchen
Landtag der Entwurf zu einem Wohnungsgeſetz vorgelegt
wird Daß ein Entwurf aufgeſtellt iſt iſt im Landtage von
der Regierung erklärt worden Der Entwurf iſt dann eini
gen Sachverſtändigen zur Begutachtung zugegangen Dieſe
Gutachten dürften in kurzer Zeit alle vorliegen Es wird
dann zu prüfen ſein ob die Urteile der Sachverſtändigen
Anlaß zu einer Umarbeitung des Entwurfs geben Sobald
nach dieſer Prüfung der Entwurf endgültig feſtſteht wer
den Verhandlungen mit der Reichsregierung
beginnen deren Zweck iſt feſtzuſtellen ob auf di Grund
lage eine reichsgeſetzliche Regelung des Wohnungs
weſens möglich iſt Der Reichstag hat bekanntlich durch
Reſolutionen die Reichsregierung erſucht in nächſter Tagung
Geſetzentwürfe zur Regelung des Wohnungsweſens vorzulegen

Und die Reichsregierung hat ſich ausdrücklich bereit erklärt
an einer Löſung der auf dem Gebiete des Wohnungsweſens
liegenden Fragen mitzuarbeiten Dieſe Tatſachen ſprechen
an ſich ſchon dagegen daßßz man das Wohnungsweſen der
Landesgeſetzgebung überläßt bevor noch durch eingehende
Prüfung der ganzen Frage feſtgeſtellt iſt ob ihre Löſung
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung möglich iſt oder nicht
Es handelt ſich alſo vorläufig gar nicht darum wann ein
preußiſches Wohnungsgeſetz eingebracht wird ſondern viel
mehr darum ob es überhaupt geſchieht oder ob man der
Reichsgeſetzgebung den Vortritt laſſen wird

Ueber die Vorarbeiten zu einem Starkſtromgeſetz
wird der Magd Ztg geſchrieben Auf Anregung der elek
triſchen Jnduſtrie waren vor etwa zwei Jahren im Mi
niſterium der öffentlichen Arbeiten im Auftrag des Reichs
amts des Jnnern Vorarbeiten eingeleitet worden für ein
deutſches Starkſtromgeſetz Dieſe Vorarbeiten wurden im
Herbſt 1911 abgeſchloſſen und dem Reichsamt des Jnnern
zur Begutachtung unterbreitet Seit dieſer Zeit ruht die
Angelegenheit Es heißt daß ſich der reichsgeſetzlichen Re
gelung der Angelegenheit Schwierigkeiten entgegen
geſtellt haben daß die Sonderverhältniſſe einiger Bundes
ſtaaten im Rahmen eines Reichsgeſetzes ſchwer geregelt wer
den können und daß Bayern Bedingungen geſtellt habe
die die Bearbeitung der Materie ſehr erſchweren da es be
kanntlich ſich mit dem Plane trägt große elektriſche
Kraftſtationen durch den Staat zu errichten
die auch über Bayerns Grenzen hinaus Kraft liefern ſollen
Es läßt ſich mithin noch nicht überſehen ob ein Starkſtrom
geſetz zuſtande kommen wird Die intereſſierte Jnduſtrie
legt auf das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes großen Wert
weil die Anlage elektriſcher Stromzuführung ohne Gewäh
rung eines Wegerechtes nach dem Muſter der Telegraphen
verwaltung auf die Dauer nicht rentabel erſcheint und die
Ausnutzung der Energiequellenbedarf gieq einer geſetzlichen Regelung

n Klärung im Fall Opitz
ach Meldungen aus Marakeſch haben die Nachorſchungen nach dem Verbleib des Deutſchen Seit

gang Opi tz ergeben daß Opitz am 20 Juli drei Kilometer
vor dem Stadttor durch einen Schuß in den Kopf getötet
und der Leichnam verbrannt worden iſt Die Täter ſind be
kannt einer von ihnen befindet ſich in t ie geſhuder f ſich in Haft Auf die anderen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ueberſeetelegramme zu halber Gebühr ſind vom 5 d M

ab auch im Verkehr mit Uruguay zugelaſſen

g Eſſen g r n Frau Friedrich Alfred
r u pp wurde anläßlich der Jahrhundertfeier zur Ehrenbiider Stadt Eſſen ernannt taentn

Förderung des Kleinwohungsweſens in Düſſeldorf Die Stadt
verordneten in Düſſeldorf beſchloſſen die Aufnahme einer An
leihe von drei Millionen Mark die zur Förderung
des Kleinwohnungsweſens beſtimmt iſt

Die von einem Berliner Blatte verbreitete Nachricht daß di
e ebe rzogliche Beſitzung Behle in der Provinz Polen

für vier Millionen Mark an den Fiskus verkauft worden ſei iſt
wie die Altenburger Landeszeitung von zuſtändiger Stelle
erfährt un zutreffend

Heer und Flotte
Kiel 8 Aug Unterſeeboot XV iſt jetzt nachdem Unter

ſeeboot XVI im Dezember 1911 frontdienſtbereit geworden
iſt unter die Flagge getreten Wir beſitzen nunmehr
16 Unterſeeboote die in knapp ſechs Jahren fertiggeſtellt
worden ſind 15 Fahrzeuge befinden ſich ſtändig im
Die nſt nur U II liegt in Danzig in der Reſerve Jn kurzem
wird eine zweite Unterſeebootabteilung für die RNordfee errichtet
werden bisher waren alle Unterſeeboote in Kiel ſtationiert Das
Perſonal für die fertigen 16 Boote umfaßt 45 Seeoffiziere 24
Marineingenieure 32 Deckoffiziere 187 Maate und 306 Mann
Faſt zwei Drittel macht das Maſchinenperſonal aus Jnsge
ſamt ſollen 72 Unterſeeboote hergeſtellt wer
den es ſind ſomit noch 56 zu bauen Jährlich werden jetzt an
ſechs Fahrzeuge verwendungsbereit werden

Hof und Parſonalnachrichten
c Wilhelmshöhe 7 Aug Der Kaiſer unternahm heute vor

mittag einen Spaziergang
St Hohenfinow 7 Auguſt Der Reichskanzler Dr

von Bethmann Hollweg der geſtern aus Swinemünde
hier wieder eingetroffen war begibt ſich heute abend zur Teil
nahme an der Kruppfeier nach Eſſen Am 9 Auguſt abends ge
denkt der Reichskanzler mit ſeiner Gemahlin nach Bad Gaſtein
abzureiſen

Der türkiſch montenegriniſche
Konfl kt

Die diplomatischen Verbindungen abgebrochen
Cetinje 6 Aug Die Regierung hat die Reklamation

des türkiſchen Geſandten wegen des letzten Grenzzwiſchenfalles
dahin beantwortet d ſich kein montenegriniſcher Soldat auf
türkiſchem Gebiet befinde Der bedauernswerte Grenz
wiſchenfall ſei die Folge der ſtändigen ſchweren Provokationenbung die Türkei die die ſtrittigen Grenzfragen noch immer

nicht im beiderſeitigen Jntereſſe beigelegt habe
Cetinje 7 Aug Der türkiſche Geſandte erklärte ſich mit

der Antwort Montenegros unzufrieden und teilte dem
Miniſter des Aeußern mit daß er da ihm die verlangte
Genugtuung nicht gegeben wurde heute oder morgen Cetinje
verlaſſen werde

Rom 7 Aug Der türkiſch montenegriniſche Grenzkonflikt
wird hier ſehr ruhig erörtert Popolo Romano ſchreibt die
Drohung der Türkei ſei unverſtändlich da der Zwiſchenfall
von der türkiſchen Grenzwache ſelbſt hervorgerufen worden ſei
Die Drohung werde aber kaum weitere Folgen haben Der
artige Angelegenheiten gehörten im übrigen vor das Haager
Schiedsgericht

Uesküb 6 Aug An der montenegriniſchen Grenze wird
weiter gekämpft Die Montenegriner haben Geſchütze auf
gefahren und bombardieren die türkiſchen Wachthäuſer Die
Grenzſtadt Reckowa iſt von ihnen eingenommen worden

Saloniki 7 Aug Nach amtlicher Meldung haben die
Montenegriner unter dem Feuer ihrer Geſchütze Mojkowatz
wieder eingenommen Von Akowo Kolaſchin und Berana
ſind Redifs zur Verſtärkung der Grenzbeſatzung abgegangen
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Haftpflicht bei Einſturzſchäden
Wann haftet der Hausbeſitzer für hexabgefallene Geſimsſtücke

Der S 836 des Bürgerlichen Geſetzbuches regelt die Haftpflicht
des Hausbeſitzers ſür Einſturzſchäden Der Eigentümer des Hauſes
iſt für Schäden durch Einſturz oder Ablöſung von Teilen eines
Gebäudes verantwortlich wenn die Schäden infolge von fehler
hafter Errichtung oder mangelhafter Unterhaltung des Gebäudes
entſtanden find Die Erſatzpyflicht fällt weg wenn der Be
ſitzer zum Zwecke der Abwendung der Gefahr die im Verkehr er
forderliche Sorgfalt beobachtet hat Bei Prüfung dieſer Frage iſt
die Beſchaffenheit und die örtliche Lage des in Frage ſtehenden
Gebäudes von weſentlicher Bedeutung Pflicht des Hausbeſitzers
iſt es unter anderem das Haus in angemeſſenen Zwiſchenräumen
von Sachverſtändigen auf Mängel oder Schäden nachſehen zu
laſſen So hat das Reichsgericht in einer Entſcheidung vom
4 Januar 1904 eine in Zwiſchenräumen von 10 Jahren erfolgte
Prüfung feitens des Hausbeſitzers als ungenügend bezeichnet
Läßt aber die von Fachleuten vorgenommene Reviſion keine Ge
fahr erkennen ſo iſt der Beſitzer ohne Verantwortung So hat
das Reichsgericht jetzt wieder anläßlich des nachſtehend mitgeteilten
Rechtsſtreits entſchieden

Der Modelltiſchler St in Stettin iſt am 14 Mai 1910 da
durch zu Schaden gekommen daß er als er vor einem zu Stettin
gelegenen Hausgrundſtück des Kaufmanns F ſtand von einem ſich
vom oberen Dachgeſims löſenden und herabfallenden großen Stück
des Faſſadenputzes getroffen worden iſt Seine Schadenserſatz
klage iſt vom Landgericht zu Stettin abgewieſen worden dagegen
hat das Oberlandesgericht Stettin den Anſpruch dem Grunde nach
für gerechtfertigt erklärt

Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandesgerichts
Stettin auf gehoben und die Sache zur anderweiten Verhand
lung und Entſcheidung an einen anderen Senat des Oberlandes
gerichts zurückverwieſen Und zwar aus folgenden Entſcheidungs
gründen Der Berufungsrichter geht mit Recht davon aus daß
der Beklagte ſchadenserſatzpflichtig iſt wenn er den im Bürger
lichen Geſetzbuch S 836 Abſ 1 Satz 2 ihm nachgelaſſenen Ent
laſtungsbeweis nicht zu führen vermag Darüber was der Be
klagte ſeit dem Umbau des Hauſes im Jahre 1899 daran vorge
nommen hat ſind keine Feſtſtellungen getroffen Es muß daher

gemäß den Behauptungen des Beklagten als wahr unterſtellt
werden daß er nach den in den Jahren 1906 bis 1908 wiederholt
vorgekomnenen Putzabſtürzen jedesmal durch zwei Bauhand
werker die das Landgericht als ſachkundig und zuverläſſig be
zeichnet die erforderlichen Ausbeſſerungen hat vornehmen laſſen
und daß er die Handwerker dabei beauftragt hat alles zu machen
was nötig iſt Wenn hierbei der vorhandene Baufehler die
mangelnde Zinkbedachung der Geſimsnaſe nicht bemerkt wor
den ſſt ſo liegt die Vermutung nahe daß auch eine in den Jahren
1909 und 1910 etwa vorgenommene Reviſion nicht zur Entdeckung
des Fehlers geführt haben würde Wäre dies anzunehmen und
hiermit hätte ſich der Berufungsrichter abfinden müſſen ſo würde
es an dem urſächlichen Zuſammenhange zwiſchen einer etwaigen
Vernachläſſigung der Aufſſichtspflicht und dem eingetretenen
Schaden fehlen und die Klage wäre ſchon aus dieſem Grunde gab
zuweiſen Kommentar der Reichsgerichtsräte S 836 A 8

Dem Berufungsrichter fällt aber auch zur Laſt den Begriff
der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt verkannt zu haben wenn
er den Beklagten ohne weiteres für verpflichtet erklärt er hätte
vie Hausfaſſade auch in den Jahren 1909 und 1910 unterſuchen
laſſen müſſen Daß daran früher Putzabſtürze vorgekommen waren
brauchte ihn hierzu nicht veranlaſſen wenn er ſich wie anzu
nehmen jedenfalls vom Berufungsrichter nicht widerlegt iſt einer
gründlichen Beſeitigung der damals hervorgetretenen Mängel ver
gewiſſert halten durfte Waren in der Tat wie ferner unterſtellt
werden muß ſeitdem keinerlei Schadhaftigkeiten der Faſſade be
merkbar geworden ſo wird nach allgemeinen Verkehrsanſchau
ungen kaum geſagt werden dürfen daß bereits innerhalb eines
Zeitraumes von noch nicht zwei Jahren eine neue vorbeugende
Unterſuchung erforderlich geweſen wäre

Verleihung Der Kaiſer verlieh dem Eiſenbahnzugführer
a D Heinrich Fingas zu Halle a S das Verdienſtkreuz in
Silber

Profeſſor Kawalki F Jm Bade geſtorben iſt der Ober
lehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule Profeſſor Dr phil
Wilhelm Kawalki der die Ferien in Zoppot verlebte

Die Beiſetzung hat bereits daſelbſt ſtattgefunden Der Ver
ſtorbene erfreute ſich an der Anſtalt großer Veliebtheit

20 Militärmuſikkorps die ſämtlichen Muſtikkapel
len des 4 Armeekorps werden am 25 d M unter der
Leitung des Armeemuſikinſpizienten Pro Gra wert in der
Saalſchloßbrauerei konzertieren Die Glanznummer des

Programms bildet natürlich der große Zapfenſtreich wie
er gelegentlich der Merſeburger Kaiſertage vor dem Schloß

zu Merſeburg angeordnet iſt Selbſtverſtändlich reicht für
dieſes Monſtrekonzert der Muſikpavillon der Saalſchloß
brauerei nicht aus Die Muſikkorps dürften deshalb auf
den hügeligen Anlagen des prachtvollen Gartens plaziert
werden ſicherlich ein ebenſo eigenartiges wie wirkungs
volles Bild

Nach Tripolis Mehrere hier lebende militärpflichtige
Jtaliener haben durch Vermittelung des Konſulats Einbe
rufungsorder erhalten Grund Der Kampf um Tripolis
der Jtalien doch mehr waffenfähige Mannſchaf
ten koſtet als man dort anfänglich vermutete Die Be
geiſterung für Tripolis ſcheint in der italieniſchen Armee
allerdings nicht allzugroß zu ſein Wie uns aus
Jnnsbruck gemeldet wird vergeht dort kaum ein Tag ohne
daß ſich bei der dortigen Militärbehörde nicht drei bis vier
italieniſche Soldaten melden die aus den Grenzgarniſonen
deſertierten und ſich auf öſterreichiſches Gebiet geflüchtet
haben wo ſie vor Auslieferung geſchützt ſind Auch im
Oberbayriſchen ſind italieniſche Deſerteure als Ar
beiter meiſt an Bauten beſchäftigt

Vivarium E V Nächſte Sitzung findet Freitag den
9 Auguſt abends 9 Uhr in Bauers Reſtaurant Rathausſtr 3
ſtatt Tagesordnung 1 Geſchäftliches 2 a Vortrag des Herrn
Honigmann Das Mikrofkop und ſeine Anwendung für den Lieb
haber b Vortrag des Herrn Schortmann Einheimiſche Waſſer
pflanzen o Vorführung neuer Aquarfkenfiſche durch Frau Doren
dorf 3 Verloſung 4 Verteilung der Vorzugskarten für das
Heidetrachtenfeſt des Heidevereins

c

Welthund der Krankenpflegerinnen
Köln 6 Auguſt 1912

Jn Gegenwart von Teilnehmerinnen aus allen Teilen
der Welt ſowie unter Teilnahme von Vertretern der Stadt
Köln des Regierungspräſidenten der Akademie der prak
tiſchen Medizin und der Kölner Frauenvereine tagte hier im
Gürzenich der internationale Kongreß des

Weltbundes der Krankenpflegerinnen DieTagung wurde mit einem Begrüßungsabend eingeleitet auf
dem zunächſt Beigeordneter Dr Krautwig Köln die
Teilnehmer namens der Stadt Köln wiklkommen hieß wobei
er darauf hinwies daß in Köln trotz mancher Differenzen in
politiſcher und religiöſer Hinſicht ſich doch alle Kreiſe in der
Wertſchätzung der Krankenpflegerinnen einig ſeien und daß
auch die Stadt die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen
wolle um den Schweſtern ihren Dank zum Ausdruck zu brin
en Namens der Regierung wünſchte der Vertreter des
egierungspräſidenten Geh Regierungs und Medigzinalrat

Dr Ruſack den Beratungen den beſten Verlauf ebenſo
verſicherte Prof Dr Siegert im Auftrage der Kölner
Akademie der praktiſchen Medizin die Tagung des regen In
tereſſes der geſamten Aerzteſchaft Ebenſo ließen Grüße über
bringen die Kölner Frauenvereine ſowie die für die Tagung
ins Leben getretenen verſchiedenen Komitees Der Be
grüßungsabend wurde mit muſikaliſchen Vorträgen ſowie
einem Feſtſpiel ausgefüllt

Schweſter Agnes Karll vBerlin eröffnete nachdem
noch eine Reihe von Begrüßungsanſprachen gehalten und zah
reiche Beglückwünſchungstelegramme verleſen waren die dies
jährige Generalverſammlung Als Parole für das nächſte
Jahr wurde die ſeeliſche Vertiefung des Krankenpflegedienſtes
ausgegeben Als Vorſitzende des Weltbundes wurde Me
Good rich Newyork gewählt und die bisherige Vorſitzende
Karll Berlin zur Ehrenvorſitzenden des Weltbundes er
nannt Mit Rückſicht auf die pan amerikaniſche Ausſtellung
wurde als Ort der nächſten Tagung San Fran

cisco gewählt eDas Hauptgewicht der Beratungen wurde auf die Je
der gründlichen Ausbildung in Theorie und Pragie r
Jn einer einſtimmig zur Annahme gelangten Reſo
ſprach ſich die Tagung e des Frauenſtim
rechts aus mit der Motivierung daß in dieſer e hhen
eine große moraliſche Macht zur Bekämpfung menſch cten
Elends und zur Verhütung von Krankheiten und Verbr An
zu erblicken ſei wodurch gleichzeitig das Gefühl der gen
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erung unter der Menſchheit geweckt und geamen Perbriweflne weitere Reſolution betraf die ſtaatliche
et w tigung der Krankenpflegerinnen Ausbildung der

ſſich rach ſich einſtimmig dahin aus daß dieſe ſtaatliche
Kongre chtigung im eigenſten vge e der Kranken und Hilf
Seauſſie Je weil nur auf dieſe Weiſe ein einheitlicher Maß

eine zweckentſprechende und allen Anforderungen
echende Ausbildung geſchaffen werden könne Die Re

entſpredn die ſich bisher zu einer ſtaatlichen Regiſtrierung
gieruLnkenpflegerinnen nicht haben entſchließen können

er dringend erſucht werden durch entſprechende Geſetze in
ſonen chſter Bälde dafür zu ſorgen daß die Pflege der Krankenn hin nur noch geſchurter und zuverläſſigen Kräften an

r nt werde Der Bericht der internationalen Kom
verm für Krankenpflege Ausbildung wurde nebſt einer län
miſſion ſſation die ſich hauptſächlich mit Vorbereitungs
ger den theoretiſchen und praktiſchen Unterricht der ſtaat
kurſen Krüfung und den Koſten für die Vorbereitungskurſe

ßt einſtimmig angenommen Jn beſonders eingehenderehe wurden in der Reſolution die Forderungen erörtert
e an eine den modernen Anforderungen entſprechende

Schule für Krankenpflege zu ſtellen ſind
m Abend waren die Teilnehmerinnen Gäſte der Stadt

göln im Reſtaurant der Flora

Provinzidl Nachrichten
Ein Ritter des Sisernen Kreuzes auf cler Landoetrabe

gestorben
Eichenberg 6 Aug Der arbeitsſcheue und dem Trunke

ergebene Heinrich Hartung der von einem Orte zum andern
wanderte angeblich um Arbeit zu ſuchen in Wirklichkeit aber
froh war wenn er keine fand wurde an der Landſtraße tot
aufgefunden Er führte ſeit Jahren ein Vagabundenlebenaufs nächtigte in Feldſcheunen und auf Heuböden Hartung

hatte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht und
war Ritter des Eiſernen Kreuzes

Eine deutſche Eiche für das XII Deutſche Turnfeſt
Leipzig 6 Aug Gelegentlich des erſten Deutſchen Turn

feſtes in Leipzig überbrachten Perleberger Turner eine junge
Eiche aus Lang die in Leipzig eingepflanzt wurde Beim nächſt
jährigen Deutſchen Turnfeſt wird ein Stafettenlauf von Lanz nach
Leipzig ausgeführt werden Ueberbracht wird eine Eiche die bei
Zuſtimmung des Komitees am Fuß des Völkerſchlachtdenkmals ge
pflanzt werden ſoll Anfang und Ende des Stafettenlaufes über
nehmen Prignitzer Turner Allen Denkmalsbeſuchern ſoll eine
Schildinſchrift an der Eiche künden daß ſie dem Geburtsort des
Turnvaters Jahn entſtammt Eine zweite Eiche aus Lanz zu
etwaigem Umtauſch überbringt ein Perleberger Gärtnereibeſitzer
per Bahn nach Leipzig

Der Engelmacherei beſchuldigt
Leipzig 7 Auguſt Unter dem ſchweren Verdachte der

Engelmacherei wurde geſtern abend die Frau des Dachdecker
meiſters Böhme in Leipzig Volkmarsdorf in Haft genommen
Frau Böhme hat zuweilen kleine Kinder in Pflege genommen
und ſchon im e ſtarben plötzlich zwei Säuglinge Die
Nachbarsleute ſchöpften bereits damals Verdacht ſahen aber
von einer Anzeige ab Vorgeſtern ſtarben nun abermals
zwei Kinder ſo raſch hintereinander daß die Hausbewohner
die Anzeige erſtatteten Die kleinen Leichen wurden polizei
lich beſchlagnahmt Ob fahrläſſige oder vorſätzliche Tötung
vorliegt wird die Unterſuchung ergeben

Sangerhauſen 7 Aug Kohlengasvergiftung
Geſtern nachmittag ereignete ſich in dem Hauſe Kyliſcheſtr 12
ein Unglücksfall der leicht zum Tode dreier blühender Kinder
hätte führen können Jm Hinterhauſe ſpielten drei Jungen
der Sohn des Kaufmanns Albrecht und zwei Söhne des Kauf
manns Schulze Jn dem Raume befindet ſich auch eine Grude
ohne Abzugsrohr Durch irgend einen Umſtand ſammelten
ſich ſtarke Kohlengaſe aus der Grude an und als der Ver

ſicherungsagent Hartwich auf einem Geſchäftswege den Raum
betrat fand er die drei Kinder betäubt am Boden liegen
Die Jungen wurden ſofort ins Freie gebracht und Wieder
belebungsverſuche mit Erfolg vorgenommen Wäre nicht zu
fällig jemand hinzugekommen hätte der Tod drei blühende
Menſchenleben dahingerafft

Pölsfeld 7 Aug Selbſtmord Geſtern vormittag
wurde der Privatmann frühere Landwirt Reinhold Plau e aus
Sangerhauſen am hieſigen Gottesacker t o t aufgefunden Er hatte
ſich mit einem Terzerol erſchoſſen Nahrungsſorgen ſollen den
früher gut ſituierten Mann in den Tod getrieben haben

Buhla 4 Aug Unterbrechung der Abteufungs
arbeiten Nachdem der Kaliſchacht Craja ſeit 1 April 1911
im Abteufen und bei 620 Meter Tiefe angelangt war ohne auf
Kali zu kommen wurde am Freitag den 2 d Stinkſtein mit
ſtarkem Waſſerquell angebohrt ſo daß auf Anordnung der Berg
inſpektion fofort die weiteren Abteufarbeiten eingeſtellt werden
mußten Geſtern wurden nun zwei Drittel der Belegſchaft ent
laſſen teils auch anderen Schächten überwieſen Es dürften erſt
mehrere Monate vergehen ehe von einem weiteren Arbeiten die
Rede ſein kann

Liebenwerda 3 Aug Für die hieſige Bürger
meiſterſtelle ſind 171 Bewerbungen eingegangen Fol
n Berufe ſind unter den Bewerbern vertreten 34 Bürger
h 32 Stadtſekretäre 23 Referendare 15 Rechtskandidaten
Kona jur 12 Gerichtsaſſeſſoren 3 Kreisgausſchußſekretäre zwei

r 2 Amtsanwälte 2 Oberleutnants 2 Magiſtratsaſſi
ben nut 3 Magiſtratsſekretäre je 1 Bureauvorſteher und Standes
reghierg Bureauagſſiſtent Bankbeamter Polizeiſekretär Staats
wart rator Magiſtratsaktuar Stadtbuchhalter Bürgermeiſter An

er Gemeindeſekretär Rendant und Gutsvorſteher Oberreviſor
e en Verwaltungsbeamter Diſtriktskommiſſar Stadtbauamts
kunſtsſe Kataſterzeichner Vorſteher der ſtädtiſchen Rechtsaus
ger elle Oberſtleutnant z D und Bezirkskommandeur Amts
ſtehe sſekretär Referendar a Amts und Gemeindevor
ſtehe Verwaktungsſekretär Kreiskommunalfekretär Amtsvor
ſekr er Leutnant a Bürgermeiſter a Buchhalter Kreis
Attienge en ilitäranwärter Hauptmann a Subdirektor einer
miſarge hat Kaſſierer Polizeiinſpektor Kämmsrer kom
Subdirtez Bürgermeiſter Stadtſekretär und Rechnungsreviſor

G m v 9 einer Lebensverſicherungs Direktor

re rmühle 6 Aug Sommerfriſchler als Ein
Vor eini J tet r H bede vor einigen Tagen mieteten ſich in einem Hauſeeinige grüne zwei Leipziger Mann und Frau ein um

drei Ta ge laAusflug i n

einer

g hatten wohlergehen laſſen ſtatteten ſie nach dem
n der Umgegend auch den Zimmereinrichtungen ihres

eit in der Sommerfriſche zu verleben Nachdem ſie es ſich

Logierhauſes einen Beſuch ab und zwar zu einer Zeit als alles
auf dem Felde war ſie erbrachen in einer Kammer einen Koffer
und ſtahlen daraus 13 Mark bares Geld Mit den wenigen Hab
ſeligkeiten die ſie in einem Karton bei ſich geführt hatten das
große Gepäck war alle Tage erwartet worden entflohen ſie

Köthen 7 Aug Ein edles Brüderpaar Zwei
16 und 14 Jahre alte beſchäftigungsloſe Brüder verübten geſtern
nachmittag einen dreiſten Einbruchsdiebſtahl Während
der ältere durch ein offenſtehendes Parterrefenſter in die Woh
nung einer 80jährigen Witwe in der Schloßſtraße einſtieg und
aus einem kleinen Wandſchranke in dem der Schlüſſel ſteckte fünf
Mark entwendete ſtand der jüngere vor dem Hauſe Schmiere
Das geſtohlene Geld haben ſie dann gemeinſchaftlich verpraßt
Als die Beſtohlene den Diebſtahl bemerkt hatte erſtattete ſie ſo
fort Anzeige Die Kriminalpolizei lenkte dann den Verdacht auf
die beiden Brüder die vor einigen Tagen auf dem betreffenden
Gehöfte eine Gelegenheitsarbeit verrichtet hatten weshalb die
Annahme nahe lag daß die beiden ſauberen Burſchen dabei den
Diebſtahlsplan gefaßt hatten Dieſe Vermutung traf in der Tat
zu denn ſie gaben als ſie feſtgenommen wurden den Diebſtahl zu

Deſſau 6 Auguſt Anglerglück Am vergangenen
Sonnabend abend gelang es zwei Deſſauer Sportsanglern in der
Mulde am ſogenannten Welsbau zwiſchen Landhaus und Fiſcher
hütte an der Wurmangel einen Wels im Gewicht von 42 Pfund
zu fangen Der Fiſch hatte einen Umfang von 63 Zentimetern
und eine Länge von 1,50 Metern Bei dem Kampfe den die
beiden Sportsfreunde mit dem Fiſch zu beſtehen hatten brach die
5 Meter lange Bambusrute und nur der Routine der betreffen
den Angler iſt es zuzuſchreiben daß ſie den Wels erbeuteten

Pößneck 5 Auguſt Eine unverhoffte Freude
hat ein etwa 23jähriger Pößnecker ſeinen Eltern bereitet Der
junge Mann hat 25 Jahre in der Fremdenlegion gedient Bei
einer Ueberfahrt in der Meerenge von Suez gelang es ihm vom
Schiff ins Meer zu ſpringen und ſchwimmend das Land zu er
reichen Der Pößnecker kam nach ſeiner gefahrvollen Flucht in
Beirut an wo er Aufnahme und Unterſtützung bei einem deutſchen
Geiſtlichen fand Durch deſſen Vermittlung erhielt er eine An
ſtellung in einem dortigen deutſchen Handelshauſe Jnzwiſchen
hatte er ſich auch mit der deutſchen Militärbehörde in Verbindung
geſetzt und jetzt iſt er nach 13tägiger Reiſe in der Heimat ein
getroffen

Eiſenach 6 Aug Ausgewieſen Der ruſſiſche Staats
angehörige Forſtakademiker Heinrich von Stromberg geboren am
21 Juni 1890 in Talſen in Rußland zurzeit in Eiſenach wohn
haft iſt vom Großherzoglichen Bezirksdirektor als läſtiger Aus
länder aus dem Staatsgebiet des Großherzogtums Sachſen aus
gewieſen worden

Gerichtsverhandlungen
Die Verbrechen des Quartalsſäufers

Mit den Straftaten eines ſogenannten Quartals
trinkers hatte ſich die zehnte Strafkammer des Landgerichts
Berlin I zu beſchäftigen Aus der Unterſuchungshaft wurde
der Privatlehrer Schweder vorgeführt um ſich wegen
Diebſtahls und ſchweren Einbruchs zu verantworten Der
Angeklagte iſt laut Nat Ztg ein akademiſch gebildeter
Mann der bis vor wenigen Jahren noch als wiſſenſchaftlicher
Lehrer an der Latina zu Halle tätig war Durch Arbeits
überanſtrengung wurde er angeblich zu einem Quartals
trinker der in ſeinem Trunkenheitszuſtande nicht wußte was
er tat Bereits in Halle wegen Urkundenfälſchung vorbe
ſtraft ſiedelte er nach Berlin über und vergriff ſich an dem
Eigentum der bei ihm vorhandenen Aftermieter Er ſtahl
allerhand zuſammen verſetzte das Gut und machte im
Dämmerzuſtande von dem Erlös verſchiedene Reiſen Schließ
lich ſtellte er ſich ſelbſt der Behörde gab aber an die Straf
taten in der Trunkenheit begangen zu haben Die Ver
handlung brachte nicht die genügende Klarheit in den Sach
verhalt denn trotzdem der Sachverſtändige Dr Marx den An
geklagten für einen Pſychopaten erklärte kam der Gerichtshof
zu einer Verurteilung Der Antrag des Stagatsanwalts
lautete auf vier Monate Gefängnis und das Gericht er
kannte ſchließlich auf eine Strafe von drei Monaten
und drei Wochen wovon die letzte Strafzeit als durch
die Anterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde

Kunſt und Wiſſenſchaft
Aniverſitätsreform

Bei der Friedrich Wilhelm Feier der Bonner Univer
ſität hat der Profeſſor der Eloquenz Dr Elt er eine Feſtrede
gehalten die ſich von den üblichen Reden in mancher Hinſicht
ſtark unterſcheidet und in energiſchen Reformforderungen
nicht nur des Vonner ſondern auch des allgemeinen Hoch
ſchulbetriebes gipfelte Dem Bonner Generalanz zufolge
führte der Redner etwa folgendes aus

Seit 22 Jahren ſtehe er an dieſer Stelle obſchon jahraus
und jahrein das Bild wechſele alljährlich ein neuer Rektor
und neue Dekane gewählt würden eins bleibe unwandelbar
im Bilde der akademiſchen Feier die Pedelle und der Pro
feſſor der Eloquenz Die Frage iſt ob die gegenwärtigen
Einrichtungen noch mit den heutigen Anforderungen im Ein
klang ſtänden und ob nicht manches nottue was die Ver
gangenheit leicht entbehrt habe Daß die Univerſitäten
reformbedürftig ſeien ſtehe außer aller Frage vor allem ſei
die Ueberfüllung ein Uebelſtand So könne es nicht weiter
gehen Der Unterrichtsbetrieb ſei vielfach eine Unterhaltung

r e die Vorleſungen ein Lichtbildtheater ein Kinema
lle Arbeit werde weggenommen alle Fähigkeit konzen

trierten Denkens erſchlaffe Und ein großer Teil der Stu
denten mache von den Vorleſungen keinen Gebrauch Sie
gingen in den Aeußerlichkeiten des Verbindungsweſens auf
oder infolge ihrer mangelhaften Vorbildung verfehlten ſie
ihr Ziel Die Kollegien würden nur des Examens wegen
mehr belegt aber nicht gehört Die Einheit der Wiſſenſchaft
ſei zur Phraſe geworden Die heutigen Fakultäten
ſeien ganz antiquierte Einrichtungen DieVerfaſſung und Verwaltung der Univerſität leide unter dem
Traditionalismus Redner beklagte dann die Raumnot im
Univerſitätsgebäude Auskömmliche Auditorien fehlten
Manche würden in polizeiwidrigem Maße überbenutzt Es
mangele an Prüfungszimmern und oft müßten in nur zwei
Zimmern gleichzeitig Dutzende von Studenten geprüft wer
den Das ſei eine Qual für den Prüfenden und für den
Prüfling Die Studenten hätten keinen einzigen Raum im
anzen Aniverſitätsgebäude zum Aufenthalt zur Arbeit keinSinne kein Spielzimmer nichts Daher ſtamme auch

zum Teil die heutige Zerſplitterung der Studentenſchaft ihre
Auflöſung in Korporationen und Verbindungen Gerade
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dieſe Zerſplitterung bilde einen Hauptgrund für unſere
politiſche und geſellſchaftliche Zerfahrenheit Die Univerſität
könne nicht zugleich Volkshochſchule und wiſſenſchaftliche Hoch
ſchule ſein Alles müſſe von ihr ferngehalten werden was
den geiſtigen Wiſſenſchaften freind ſei Wer in der Wiſſen

h etwas leiſten wolle müſſe erſt arbeiten lernen Die
orſchungsinſtitute dürften nicht von der Univerſität losge

riſſen werden denn mit dem Fortfall der Forſchungsmöglich
keit werde der Forſchungsgeiſt verſchwinden Oberſter Grund
ſatz ſei daß die Univerſität ein Jnſtitut der Forſchung und
der Verbreitung der Wiſſenſchaft ſei Die Geiſteswiſſenſchaft
befinde ſich im Gegenſatz zur Naturwiſſenſchaft im Rückſtand
und der akademiſche Betrieb der Geiſteswiſſenſchaften ſei mehr
als vorſintflutlich Entſprechende Einrichtungen fehlten faſt
vollſtändig Namentlich fehle es an Büchern Sie ſeien zwar
auf der Univerſitätsbibliothek aber in nur einem Exemplar
und das ſei meiſtens verliehen Es fehle ein Jnſtitut in
dem alle Urkunden und alle Bücher vollſtändig vorhandenW Es exiſtierten wohl Seminare und ihr Jeenbreiges

irken dürfe nicht vergeſſen werden aber wie die Pro
feſſoren mit 175 Studenten im Proſeminar Uebungen ab
ſten ſollen das erſcheine mehr als fraglich Profeſſor Elter

ßte ſeine Forderungen dahin zuſammen daß ein großes
geiſteswiſſenſchaftliches Jnſtitut geſchaffen werden müſſe das
ſich in ſo viele Unterabteilungen zu gliedern habe als heute
Seminare vorhanden ſeien Tag für Tag müßten Kurſe ab
gehalten werden mit höchſtens 25 Teilnehmern Dafür ſeien
reichlich Arbeits und Uebungszimmer zu ſchaffen Nur eine
Reform an Haupt und Gliedern könne helfen nicht ein Flick
werk Er hoffe daß eine einſichtige Unterrichtsverwaltung
ihre Hilfe nicht verſagen werde und daß neben den prächtigen
Neubauten des geologiſchen und phyſikaliſchen Jnſtituts ſich
bald ein größeres alles umfaſſendes Jnſtitut das erſte könig
lich preußiſche Univerſitätsinſtitut für Geiſteswiſſenſchaften
erheben werde

Profeſſor Oskar Eversbuſch F Jn München iſt der Direktor
der dortigen Univerſitäts Augenklinik Univerſitätsprofeſſor Dr
Oskar Eversbuſch geſtorben Eversbuſch war am 26 Mai 1853
in Haſpe in Weſtfalen geboren beſuchte die Univerſitäten Berlin
Bonn Straßburg und Tübingen und wurde 1878 erſter Aſſiſtent
der Univerſitäts Augenklinik in München und 1882 Privpatdozent
an der dortigen Univerſität 1886 wurde er ordentlicher Profeſſor
in Erlangen 1900 erhielt er die Berufung als ordentlicher Pro
feſſor an die Münchener Univerſität und Vorſteher der Univer
ſitätsklinik und Poliklinik für Augenkranke Mit Profeſſor Berlin
gab er die Zeitſchrift für vergleichende Augenheilkunde heraus
1907 wurde er an Stelle des verſtorbenen Geheimrats Profeſſors
Dr v Rothmund zum ordentlichen Mitglied des Obermedizinal
ausſchuſſes gewählt 1908 zeichnete ihn der Prinzregent dadurch
aus daß er ihn zum Geheimen Hofrat ernannte

Altertumsmuſeum in Neuſtadt a d Orla Ein Altertums
muſeum worin Koſtbarkeiten und allerhand Seltenheiten aus der
Heimat Unterkunft finden ſollen wird in Neuſtadt a d Orla in
der Bilka eingerichtet Einige angeſehene Bürger ſind mit regem
Sammeleifer für das Muſeum tätig

Theater und Munk
Bühnenchronik

Eine Neubearbeitung von Webers Oberon
hat Direktor Georg Hartmann vom Deutſchen Opernhaus
Charlottenburg unternommen die im Bühnenverlag von Ahn u
Simrock Berlin erſcheinen wird

Ende letzter Woche wurden im Münchener Reſidenztheater
die diesjährigen Mozartfeſtſpiele die Bruno Walter
mit ganz beſonderer Sorgfalt vorbereitet hat mit einer vortreff
lichen Wiedergabe von Figaros Hochzeit eröffnet Von
den Mitwirkenden boten namentlich Feinhals als Almaviva Frau
Boſetti als Suſanne Schreiner als Figaro Frau Tordeck als Che
rubin und Joſef Geis als Gärtner ganz Hervorragendes Das
Haus war ausverkauft und ſeine Gäſte zu welchen auch Eleonora
Duſe Direktor Dippel von der Chicagoer Oper und Direktor Gatti
Caſazza von der Newyorker Metropolitanoper zählten dankten mit
ſtürmiſchem Applaus Glänzend wie der Verlauf dieſer erſten
Feſtſpielvorſtellung iſt auch das bisherige Ergebnis des Vorver
kaufs für die Mozart und Wagnerſpiele ſeit Jahren war die
Teilnahme keine ſo rege und allgemeine

Der Wille zum Leben Schauſpiel in drei Akten
Dr Ludwig Ganghofers jüngſtes Werk wurde von der
Direktion der Vereinigten Theater in München im Manufſtkript er
worben Die Uraufführung wird in der erſten Hälfte des No
vember im Münchner Schauſpielhauſe ſtattfinden Jm Thalia
theater in Bremen gelangte das dreiaktige Familienſchauſpiel
Leon Bernhardys Schwache Menſchen zur UArauf
führung Zur Gründung einer Neuen Opernſchule haben ſich
in Berlin Dir Maximilian Moris und Mary Hahn vereinigt

Der bisherige Opernkritiker der Kölniſchen Zeitung Dr
Otto Neitzel wurde als Dramoturg dem Düſſeldorfer
Stadttheater verpflichtet

Caruſo hat ſoeben einenCaruſo in Südamerika
Vertrag unterſchrieben der ihn zu 12 Vorſtellungen an der
Nationaloper zu Buenos Aires verpflichtet Für jeden Abend
erhält er die Summe von 28 000 Mk Damit wird ein Rekord für
Künſtlergagen aufgeſtellt der ſelbſt von den berühmteſten Prima
donnen der Vergangenheit nicht übertroffen worden iſt Höchſtens
könnte vielleicht die Potti mehr bekommen haben denn ſie erhielt
für jedes Auftreten in Amerika in den achtziger Jahren 24 000 Mk
und außerdem noch einen beſtimmten Prozentſatz an den Ein
nahmen ſo daß ſie vielleicht Caruſos Gage hin und wieder erreicht
hat Bei ihrer Abſchiedstournee durch Amerika waren ihr außer
völlig freier Fahrt 20 000 Mk für das Konzert im ganzer
waren 60 Konzerte und 25 v H der Einnahme zugeſichert

Der Krach bei den Kinoſchauſpielern
Die neugegründete Genoſſenſchaft der deutſchen Kinoſchau

ſpieler iſt bereits in das Stadium der Kriſen eingetreten Wie
uns aus der Reichshauptſtadt gemeldet wird veranſtaltete ſie in
der Nacht zum Dienstag eine Verſammlung die lebhaften Sturw
zeitigte Es kam ſoweit daß der Niſſen der Kinogenoſſenſchaft
Herr Aſchenbach von ſeinem Amk als erſter Präſident zurück
trat und ein neuer Präſident gewählt werden mußte
Eine der Hauptſtreitigkeiten war die Frage wer in die Genoſſen
ſchaft aufgenommen werden dürfe Der Statutenentwurf ſetzt für
die Aufnahmefähigkeit voraus daß der Aufzunehmende Bühnen
künſtler iſt Man iſt ſich aber nicht darüber einig ob darunte
nur die h der eigentlichen Theater oder auch Mit
glieder von Varietés und Kabaretts zu verſtehen ſind die ſid
gelegentlich als Filmdarſteller engagieren laſſen Allerdings ha
die junge Genoſſenſchaft inſofern eine wirkliche Tat getan als ſi
eine gemeinnützige Vermittlungsſtelle für Filmdarſteller ein

richtete die es ermöglichen ſoll ohne die proviſionswütiger
Agenten auszukommen
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Duftſchiffahrt
Ein neuer Flugplatz bei Leipzig ort

Dex Rat der Stadt Leipzig hat kürzlich in Moskau einemVorort won Leipzig ein Rittergut erworben und veabſichtigt auf
dieſem einen Flugplatz zu errichten Die Verhandlungen über
einen neuen Flugplatz werden ſchon lange geführt doch war dieſer
zuerſt in Taucha geplant Dieſes Projekt wurde jedoch ſeinerzeit
auf Einſpruch des Flugtechniſchen Vereins fallen gelaſſen weil
inzwiſchen der Lindentaler Flugplatz zum Verbandsplatz erklärt
worden war Jetzt beabſichtigt man anſcheinend das alte Projekt
in einer anderen Form wieder aufzunehmen

Pariſer Aero Salon
Das Organiſationskomitee für die vierte internatio

nale Luftſchiffahrtsausſtellung in Paris hat am
Dienstag unter dem Vorſitz von Robert Esnault Pelterie eine
Sitzung abgehalten Dieſes neue Komitee beſteht ausſchließlich
aus franzöſiſchen Konſtrukteuren von Aeroplanen Lenk und Frei
ballonen Das definitive Datum des diesjährigen Salons wurde
für die Zeit vom 26 Oktober bis zum 10 November feſtgeſetzt
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Schlechtes Wetter in den Alpen
Zürich 7 Auguſt

Seit 48 Stunden äußern ſich Wetterexzeſſe auf beiden
Seiten der Alpen in unheimlicher Art Seit dieſer Zeit
bereits fällt am Südfuße des Alpenwalles der Regen in
Strömen zeitweilig brechen dazwiſchen furchtbare Gewitter
herein Die meteorologiſche Station Lugano meldet ſeit
36 Stunden 110 Millimeter Niederſchlag Auf der Nordſeite
des Alpenwalles iſt es nicht viel beſſer ſeit geſtern hat ein
allgemeiner Landregen eingeſetzt vom Genfer bis zum Boden
ſee Jn den Höhen fällt die Temperatur bedenklich auf Rigi
Pilatus und Gotthard ſteht das Thermometer heute morgen
auf 0 Grad und Reuſchnee hat ſich eingeſtellt Die Witte
rungsverhältniſſe ſind die denkbar ſchlimmſten

Das Schickſal eines ehemaligen Zuchthänslers
Große Unterſchlagungen Erpreſſungen

Ein Schriftſteller der ſich Karl Rolf nannte hat in Berlin
20000 Mark unterſchlagen die acht Vereinigungen ge
hörten deren Geſchäfte er führte

Ueber den merkwürdigen Fall entnehmen wir der Deutſchen
Zeitung folgende Angaben Jn dem Betriebe der Vereinigung
merkte man daß Geld fehlte Man ſtellte Karl Rolf den Ge
ſchäftsführer zur Rede Dieſer erbot ſich für den Fall daß ein
größerer Betrag fehlen ſollte ſofort durch eine Hypothek den Ver
einigungen Sicherheit zu leiſten Die Hypothek wurde dann in
Höhe von 20 000 Mk mit Hilfe von Verwandten Rolfs beſchafft
Gleichzeitig ſtellte ſich aber heraus daß der Ungetreue nicht Rolf
heißt ſondern Karl Lencer und daß er eine böſe Vergangen
heit hat die er durch Fälſchung von Papieren zu verdecken ver
ſtanden hatte Lencer ein Mann von 46 Jahren iſt vor langer
Zeit wegen Betrügereien zuletzt mit mehreren Jahren Zuchthaus
beſtraft worden Er legte ſich nun den Namen Rolf bei und ver
ſtand es das Vertrauen von hohen Beamten und Offizieren die
feine Vergangenheit nicht kannten in dem Maße zu gewinnen
daß er vor 1 Jahren die Stelle eines Geſchäfteführers für die
genannten Vereinigungen erhielt Der Entlarvte der zuletzt in
Steglitz in einem Penſionat wohnte führte ein ſo beſcheidenes
Leben daß man ſich nicht erklären konnte wofür er das unter
ſchlagene Geld gebraucht haben könnte Er ſelbſt behauptet daß
er einem Erpreſſer in die Hände gefallen ſei und
ihm alles was er veruntreute habe opfern müſſen Ein ehe
maliger Zuchthäusler mit dem er zuſammen ſeine Strafe verbüßte
habe ihn auf der Straße zufällig getroffen ſeine Lage ausge
kundſchaftet und ihn ſeitdem unter der Drohung daß er ihn
andernfalls verraten werde ſtändig ausgepreßt Ob das richtig
iſt bedarf noch weiterer Feſtſtellung Un wahrſcheinlich klingt es
nach dem ganzen Weſen und der Lebenshaltung Lencers nicht
Nach den unliebſamen Entdeckungen wurde gegen den Entlarvten
Strafanzeige erſtattet

Der Voſſiſchen Zeitung wird noch mitgeteilt daß Rolf
Lencer nach dem öffentlichen Bekanntwerden ſeiner Veruntreuung
die Flucht ergriffen hat Er war in den letzten Tagen ſchon etwas
verſtört und am Sonnabendmorgen als er ausging noch
mehr Lencer der aus Weimar ſtammt wird jetzt von der
Kriminalpolizei geſucht Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß er ſich
außerhalb Berlins das Leben genommen hat Der Ge
ſuchte iſt ziemlich groß hat dunkles Haar und dunklen Bart blaue
Augen und ein rundes Geſicht und trug zuletzt einen hellgrauen
Jackettanzug und ſchwarze Schnürſtiefel Ein Augenglas trägt er
wohl von Zeit zu Zeit aber nicht immer Die acht Vereinigungen
und Anternehmungen für die er die Geſchäfte geführt hat ſind
der Verband nationaler Vereine GroßBerlin der Alldeutſche

Verband GroßBerlin der Allgemeine Deutſche Schriftverein der
Ausſchuß Kolonialfeſte der Deutſche Orden die Koloniale Stellen
vermittlung die Oſtafrikaniſche Zeitung und die Deutſche Kanzlei
die alle in der Bernburgerſtraße 15 16 ihren Sitz haben Die
Prokuriſten dieſer Vereinigungen Ferd Frhr v Ledebur und

W Minarski teilen folgendes mit Die Unterſchlagungen die
der bisherige Geſchäftsführer der Deutſchen Kanzlei Lencer ge
nannt Rolf begangen hat belaufen ſich nicht auf 30 bis 40 000
Mark ſondern auf etwa 20 000 Mk die aber durch eine Hypo
t hek zum größten Teile gedeckt ſind Die Geſchäfte der Deut
ſchen Kanzlei Verkauf von Poſtkarten und Wehrſchatzmarken Ver
lga uſw werden von uns bis zur Klärung der Sachlage unver
ändert weitergeführt Sollte ſich irgend jemand durch LencerRolf
geſchädigt fühlen ſo möge er ſeine Forderungen unverzüglich an
die Deutſche Kanzlei melden

Der Liebesroman eines preußiſchen Prinzen Das WieneDeutſche Volksblatt läßt ſich aus Marienbad eine on
tiſche Geſchichte von angeblichen Beziehungen des Prinzen Adal
bert von Preußen zu einer Familie von ECſery berichten
Der Prinz habe die beiden ſehr ſchönen J des Herrn von
Cſery in Marienbad auf dem Tennisplatz kennen gelernt Es
heißt dann weiter Jm Laufe der Zeit entwickelte ſich zwiſchen
dem Prinzen und dem einen der jungen Mädchen ein überaus
freundſchaftlicher Verkehr was in mancher Beziehung
geradezu erſtaunlich iſt beſonders wenn man die ſonſt beobachtete
Zurückhaltung der Mitglieder des deutſchen Kaiſerhauſes kennt
Dieſe Saiſon wurde es bereits zum offenen Geheimniſſe daß der
nun zum dritten Male wiederkehrende Graf Hohenſtein
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zſeudonym des Prinzen Adalbert ein großer Verehrer desAen Fräuleins v Cſery iſt Prinz Adalbert begleitet
die beiden Damen faſt alltäglich in aller Frühe zum Tennisplatze
um dort oft ſtundenlang mit ihnen Tennis zu ſpielen Eine ſen
ſationelle Meldung kam jedoch vor einigen Tagen die geeignet
war etwas Unruhe in die Stille des Marienbader Königsidylls
zu bringen Es wurde mit ziemlicher Beſtimmtheit der Beſuch
der kaiſerlichen Mama der Mutter des Prinzen Adal
bert angeſagt Die Gemahlin Kaiſer Wilhelms gedenkt zu
kürzerem Kurgebrauch Marienbad aufzuſuchen da ihre ärztlichen
Ratgeber dies für angezeigt erachten Man hält es hier nicht
für ausgeſchloſſen daß die Kaiſerin ſich die junge Dame die das
Herz ihres Sohnes entflammt hat unauffällig anſehen will und
daß auch einem Hohenzollernprinzen vielleicht das Glück beſchieden
ſein wird das der Erzherzog Ferdinand Karl fand der die Aus
erwählte ſeines Herzens heimführen durfte Die Sache wird
wohl weſentlich harmloſer liegen als der Badeplauderer des
D Vbl durchblicken laſſen möchte bemerkt dazu mit Recht die
Schleſiſche Ztg der wir die Meldung entnehmen

Mecklenburg mit ſeinen landſchaftlichen Schönheiten iſt das
Ziel des diesjährigen Sommerausfluges des Deutſchen Vereins
für Ton Zement und Kalkinduſtrie Das äußerſt geſchickt zu
ſammengeſtellte Programm verheißt den Teilnehmern hohe Ge
nüſſe werden doch außer den techniſchen Beſichtigungen induſtrieller
Anlagen aller Art Rundfahrten in den herrlichen Städten Roſtock
Wismar und Schwerin Seefahrten Spagziergänge in den Oſtſee
bädern Heiligendamm Arendſee Brunshaupten Warnemünde
uſw unternommen und auch die berühmte Kirche in Doberan ein
Kleinod der gotiſchen Baukunſt und das Großherzogl Schloß in
Schwerin werden beſucht Aus Anlaß dieſes beachtenswerten
Sommerausfluges läßt die Toninduſtrie Zeitung Berlin eine
Mecklenburgnummer erſcheinen die neben einem leſenswerten

Aufſatz über den geologiſchen Aufbau Mecklenburgs aus der
Feder des kürzlich verſtorbenen Dr Fiebelkorn Arbeiten über die
Ziegel Kalkſandſtein und Doberaner Kirche ſowie neuer archi
tektoniſch und bauſtofflich hervorragender Bauwerke bietet

Selbſtmord eines Deutſchen in Zürich Ein junger Deutſcher
deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt werden konnte beging auf dem
Züricher See Selbſtmord Er mietete ein Boot ruderte allein
auf den See hinaus ſchoß ſich bei der Quaibrücke angelangt auf
recht im Boot ſtehend eine Kugel in den Kopf und ver
ſank vor den Augen einer zahlreichen Menge in den Wellen

Die Koſten der Titanic Unterſuchung Der engliſche Handels
miniſter teilte im Unterhauſe mit daß die Koſten der amtlichen
Unterſuchung der Titanic Kataſtrophe ſich auf rund 350 000 Mk
belaufen

Eine neue radioaktive Quelle Jm ſtaatlichen Uranerzbergwerk
St Joachimsthal bei Prag wurde im Barbaraſtollen eine
neue übergus ergiebige radioaktive Quelle entdeckt die eine
Radioaktivität von 8600 Macheeinheiten beſitzt Die neue Quelle
iſt nahezu viermal ſo ſtark wie die bisher bekannten Quellen Die
bisher ſtärkſte Quelle in St Joachimsthal beſitzt 2050 Macheein
heiten und die Brambacher Quelle 2280 Macheeinheiten Die
Quelle wurde ſofort gefaßt und nach der ſtaatlichen Kuranſtalt
geleitet

Die Herzogin im Zirknswagen Eine ungewöhnliche Fahr
gelegenheit hat ſich eine der tonangebenden Damen der engliſchen
Geſellſchaft Lady Grosvenor die Tante des Herzogs von Weſt
minſter erwählt die in dieſen Tagen mit ihren drei Kindern von
Liverpool auf dem Dampfer Vosges in Bordeaux angekommen
iſt um ihren Neffen auf ſeinem in den Landes gelegenen Herren
ſitz Minizan zu beſuchen Nachdem die Herzogin mit den Kindern
den Dampfer verlaſſen und in einem der erſten Hotels der Stadt
Quartier bezogen hatte wurden aus dem Schiff zwei Wohn und
Reiſewagen wie ſie das fahrende Artiſtenvolk der Landſtraße zu
benutzen pflegt nebſt den dazu gehörigen Zugpferden ausgeladen
Am Nachmittag verließ die Herzogin das Hotel und beſtieg mit
den Kindern den erſteren Wagen während ihre Kammerzofe mit
der anderen Dienerſchaft in dem zweiten Platz nahmen Die
ſeltſame Karawane ſetzte ſich nach Minizan in Bewegung wo der
Herzog von Weſtminſter wie geſagt großen Grundbeſitz ſein eigen
nennt Da die Reiſenden ausnahmslos für die Fahrt originelle
phantaſtiſche Koſtüme angelegt hatten bot die herzogliche Kara
wane das naturechte Bild einer auf der Wanderung begriffenen
Artiſtentruppe

Was Stierfechter verdienen Jn Spanien gibt es im ganzen
höchſtens 23 Toreadore von Ruf und dieſe kleine Schar koſtet dem
Lande im Jahre ungefähr fünf Millionen Franken Der Löwen
anteil hiervon fällt dem berühmten Guerita zu der in einem
Jahre 306 000 Franken verdiente Reverte machte in 38 Stier
gefechten 143 500 Franken der ältere Mazzantini in 29 Gefechten
137 000 Franken Bombita brachte es an fünfzehn Nachmittagen
auf 150 000 Franken und Algabeno trugen 42 Degenſtiche 225 000
Franken ein

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Deauville Mittwoch den 7 Auguſt 1912
J Prix de Ouvres Diſt 1200 Mtr 3000 Fr 1 Hamia

Neill 2 Juanito J Reiff 3 Pelagoſa J Bara Tot
Sieg 57 Pl 25 32 10 Ferner Quand Uſurier Pyrrha

II Prix de la Societe de Sport de France
Dſti 2400 Mtr 4000 Fr 1 Phrynis Salſano 2 Pleureuſe
Haes jr 3 Goſſip Langford Tot Sieg 20 Pl 12 14 10

Ferner Foxcatcher
III Prix de Honfleur Diſt 1000 Mtr 5000 Fr

1 Alaska III J Reiff 2 Stanzia Jennings 3 Billeveſſe
J Childs Tot Sieg 137 Pl 31 27 21 10 Ferner Hallerie

Quill Pen La Ribaude Chouchoute Pimbeche
IV Prix de Villas Diſt 2000 Mtr 20000 Fr

1 Kabrerolles Rovella 2 Forxling J Childs 3 Qui Jen
nings Tot Sieg 573 PI 91 30 27 10 Ferner Elerambault
Templier III Martial III Shannon La Begude Fourvier

V Prix des Villers Diſt 1000 Mtr 5000 Fr
1 Blarney Mac Gee 2 Don Ramire Reid 3 Kirſch J
Childo Tot Sieg 44 Pl 17 38 14 10 Ferner Panix Le
Chatouillier Gomez Don Ceſar Oculi

VI Prix de Pont Eveque Diſt 2600 Mtr 15 000
Francs 1 Le Quart Heure Sharpe 2 Madelon J Bara
3 Galafron J Reiff Tot Sieg 59 Pl 26 31 21 10 Fer
ner Le Sopha Rubinat II Cavallo Bourdelas Raſoir Tres
Chic Concluſien Antoine

Die deutſchen Lawn TennisMeiſterſchaften

Die Hamburger Lawn Tennis Gilde veranſtalt
vom 14 Auguſt ab in Hamburg auf den Plätzen des Eisbahn
Vereins vor dem Dammtor ein Lawn Tennis Turnier auf dem
die Meiſterſchaften von Deutſchland zum Austrag
kommen ſollen Jm Herren Einzelſpiel iſt Verteidiger des Titels

D Fro itz heim Straßvurg im entſprechenden Spiel fu
Damen Frl M M Rieck Hamburg Die Meiſterſchaft n
Herren Doppelſpiel muß von O Froitzheim Dr Pipe

Prag verteidigt werden und im gemiſchten Doppelſpiel ware
im letzten Jahre Frau v Satz ger Budapeſt W hl Hambur,
ſiegreich Ferner wird auch die Meiſterſchaft von Ha
burg wieder ausgetragen werden deren Jnhaber O Froitz
heim iſt Die üblichen Vorgabeſpiele ergänzen das Programm

hetete Depeſchen

Kruppſche Schenkungen
H Eſſen 7 Auguſt Priv Tel Anläßlich der

Jubiläumsfeierlichkeiten ſind ſeitens der Firma Krupp und
der verw Frau Krupp eine ganze Reihe von Stiftungen
gemacht worden Die Angeſtellten der Kruppſchen Werke
in Eſſen erhalten als Gratifikation ein Monatsgehalt die
Arbeiter erhalten Geldgeſchenke von 20 bis 100 Mk Ferner
wurde ein Kapital von 5 Millionen Mark geſtiftet Es iſt
in Ausſicht genommen vom Jahre 1913 ab altbewährten
Arbeitern Erholungsurlaub zu erteilen Die Weiterzahlung
des Lohnes ſoll aus den Zinſen des Kapitals erfolgen Die
verw Frau Krupp ſtiftete 500 000 Mk zur Erleichterung
der Aufnahme von Frauen und Kindern in die Kinder
erholungsheime und Krankenhäuſer Der Stadt Eſſen wur
den 2 Millionen zur Verfügung geſtellt und zwar 1 Million
für Kunſt und Muſeumszwecke eine halbe Million für
andere Wohltätigkeitszwecke und eine halbe Million zur Be
ſchaffung von Freibetten für Frauen und Kinder im ſtädti
ſchen Krankenhauſe 2 Millionen Mark wurden für die
Mannſchaften des Heeres und der Marine zur Verfügung
geſtellt die ihre Verwendung bei Errichtung von Soldaten
heimen und der Anlage von Sport und Spielplätzen uſw
finden ſollen

Ordensverleihungen zur Kruppfeier
Braunſchweig 7 Auguſt Priv Tel Anläßlichder Kruppſchen Jubiläumsfeierlichkeiten hat der Herzog
Regent von Braunſchweig dem Legaktionsrat von Krupp
Vohlen und Halbach das Kommandeurkreuz zweiter
Klaſſe und dem Leiter der Probieranſtalt der Gußſtahl
fabriken Friedrich Krupp Hugo Albrecht in Eſſen das
Ritterkreuz zweiter Klaſſe des braunſchweigiſchen Orden
Heinrich des Löwen verliehen

Zum BombenAttentat auf dem VBalkan
Uesküb 7 Auguſt Priv Tel Auf Befehl des

Großweſirs geht heute eine Kommiſſion beſtehend aus dem
Gouverneur dem Gendarmieriekommandeur und dem Ober
ſtaatsanwalt nach Kotſchane ab Reiſende von dort ſind
noch nicht eingetroffen daher ſind genaue Details über das
Bombenattentat und ſeine Folgen nicht zu erhalten

Bäcder und Kurorte
Sol Moor und Oſtſeebad Oſtdievenow welches in dieſem

Jahre eine weſentlich höhere Beſucherzahl aufweiſt und ſich der
beſonderen Gunſt der Herren Aerzte erfreut welche die mannig
faltigen Vorzüge Sol und Moorbäder inſulare Lage ſtarker
Wellenſchlag Seeklima dieſes Bades zu ſchätzen wiſſen bietet
auch im Auguſt eine reiche Auswahl von Privatlogis die in jeder
Preislage erhältlich ſind Für Penſion von 5 Mark an und
für einen angenehmen Aufenthalt kann das Kurhaus und Strand
hotel ſowie das Strandhallenpenſionat beſtens empfohlen werden

IV Sommerſkirennen in St Moritz Man telegraphiert der
Amtlichen Auskunftſtelle der Schweizeriſchen Bundesbahnen im
Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau Berlin W 8 Unter
den Linden 14 Das vom Kurverein St Moritz auf ſein Sommer
programm genommene und vom Skiklub Alping durchgeführte
vierte Sommerſkirennen nahm bei großer Beteiligung und präch
tigem Wetter ohne jeden Unfall einen glänzenden Verlauf Beim
Abfahrtsrennen war erſter Johann Capaul zweiter Enrico
Facchini dritter Jacob Hartmann beim Sprunglauf erſter Enrico
Facchini zweiter Johann Capaul dritter Eduard Koch außer
Konkurrenz ſprangen Hjalmar Smith Eduard Capiti Jean Cols
lemberg Die Schneeverhältniſſe waren vorzüglich

Die Jungfraubahn beförderte im Juni 388 Perſonen mehr als
in der gleichen Periode des Vorjahres

Bäderfrequenz Friedrichroda Reinhardsſbrunn
i Th 9019 Bad Elſter 10386 Perſonen

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 7 Auguſt

8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Die Luftdruckunterſchiede ſind heute weniger erheblich
Der Einfluß des über England liegenden Tiefs iſt über
ganz Mitteleuropa ausgedehnt Feuchtes kühles Wetter iſt
auch für morgen wahrſcheinlich

Witterungsausſicht für den S Auanuſt
Schwacher bis mäßiger Wind veränderlich bewölkt ge

ringer Regen mäßig kühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

8 Auguſt BVewölkt teils Sonnenſchein ſtrichweiſe Regenſchauer
9 Auguſt Lebhafte Winde abwechſelnd kühler Regen

16 Auguſ Veränderlich windig normale Wärme 2
h 7

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gr
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger ſür Ausland und letzte Nachrichten 5
V Dr jur Baer für den Jnſeratenteil Albert Bari
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für MHanckel und Inckusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktlenkapital 160 Millionen Mark

Ppovilsionsfreſe Abgabe in festverzineliehen erstklassigen Wertpapieren

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

rotephonlscher Berieht der Saale 2te
Uhr 10 Minuten Kredit 204,50 Diskonto 186,87 Deutsche

x 254,50 Berliner Handelsgesellschaft 168 Dresdner Bank
Bau Russische Anleihe von 1902 90,86 Türkenlose 171 Lom

len 19 Kanada 273,75 Baltimore 108,75 Laurahütte 174,25
m Rimet Guss 238,50 Gelsenkirchen 197,87 Harpener 194,62
Boh L uxemburs 177 Phönix 267,87 A G 269,25 Siemens
Penaisko 241,25 Hamburger Paketfahrt 144 Nordd Lloyd 121,87
3 e Berliner Strassenbahn 182 12 Aumetz Friede 191,62
Arosse 30257 Schuckert I61 2s South West 142,62 Schantung
r Orenstein Koppel 214,75 Tendenz Schwächer
s Am Kassamarkt notierten höher Julius Berger 1,75 Geb

rat König 7 Hilpert Amaturen 3 Balcke Tellering Co
Egestorff Maschinen I Frister Rossmann 2 Ohles Erben

150 Franz Seiffert I Zeitzer Maschinen 1 Deutsche Gasglüh
ſicht 3,25 Naphtha Prod Ges 2,50 Planiawerke 3,50 Rauch

n Walter 1,50 Zimmermann Piano 2,30 Adler Zement 1,25
Nikumulatorenfabrik 4,75 Girmes Co 9 Gladbacher Wolle

40 Rheinische Möbelstoff 1,50 Westdeutsche Jutespinnerei S
Amiünfabrik 3 Elberfelder Farben 5 Höchster Farben 1,25
Pütgerswerke 3,50 Fritz Schulz 3 Baroper Walzwerk 1,25
kichener Walzwerk 2 Thale Aktien 3,25 Geisweider Eisen 2,40
flarkort Bergwerk 2,775 Höseh 1,25 Kölner Bergwerk 4,50 Osna
brücker Kupfer 3 Oberschles Kokswerke 2,25 nie driger
Berliner Kindl Brauerei 1,75 Elberfelder Papier 2,75 Busch
Waggon 1,50 Dürkopp 6,75 Exzelsior Fahrrad 2 Görlitz Lüders
2,25 Kappel Maschinen 2,50 Kirchner Co 2 Peniger Masch
325 Horch Motorwagen 1,50 Annaburger Steingut 2 Deutsche
Vfaffenfabrik 2,25 Karl Lindström 2 Lingel 2,75 Vereinigte
Lausitzer Glas 2,50 Hemmoor Zement 2 Körting Elektr 2,40
Ravensberger Spinnerei 2,75 Tuchfabrik Aachen 3 Albert chem
Fabrik 2,80 Badische Anilin 3,50 Riedel 5 Konsolidation 3
Rhein Nassau 3 Bruchsal Maschinen 3 Eisenwerk Kraft 2
Delmenhorst Linoleum 4,50 Wittener Stahlröhren 2,50 Lindener
Weberei 5,75

Zum Kurszettel Borlin 7 Aug 459 Badisohe Staars
Anleihe 08/09 unk 18 100,25B 4 Bayrisohe Staats Anl 100,00B
40 Bayrisohe Staads Anleihe 08 unk 1918 1090,00B 49 Sohwars
burg Sondershausen G Wäurttemb Staata Anleihe 81 83Kameruner Risenbahr Anteile 89,00b 9 W Deutseh
Ostawrikanisohe Schuldversohr gar 92,20b 49 Oottbhuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstüdt Stadtd Anl 190 unk 16 89 106
zie o Vessauer Stadt Anleihe 1899 400 Däeseldorfer StadtAhlelhe 1000 07 08 09 98,50B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
di Jeneer Stadt Anl 1002 490 Nordhs aser Staclt Anleihe
1908 unkv 1910 98,75eb G 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 4prozHessisohe Komm Obl XII 89,896G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Kkonv 84 00b G 4 Deutache Ssolvay
Werke 102,00B 4 e Elbertelder Farben unk 1917 103,70B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,25eb B Vereingte Lausitger Glas
hütten 391,60b G

Londoner Börse vom 7 Ang Le notierten Enga Konso7ec6 Rio Tinto 78,75 Geduld 1,17 Goläfields 300 Stee Som 7057
Steel prets 116,60 Rand Mines 6,65 Anaconde 50 Eastrand 3,06
Ohartered 1,40 Aurora West 0,48 Oinderella Cons 1,13 Jobburg Goldfelds 21 Van Ryn 8,6 Albus Generals 1,00 Rana
Colſſeries 0,84 West Rand Gonsoſs 12/0 General Mining Vin
1 e A Görs Oo 0,80 Moddertontain 11,62

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 7 Aug

Kaut Verk Kaut VerkAlexandershall 10300 10500 Hüpstedt 38,5 3625
ergmannssegen 74256 78325 Johannashall 2090 2200ert e PIJustus Aktien 105 106pr wo Kaiceroda 10060 108060t ar 660 900 Krügershall 1280r 6300 6650 Mariagläck 1575 1625Fata ten I 10,/6 Max 3500 3600ersleben 1550 1600 Noeusollstedt 37 0 3800r 1675 1700 Noeustassfurt 11000 4460

e i 2050021700 Reiohskrone 460 850m ershal 50090 5200 Richard 625 709sagt lberberg 6200 6400 Ronnenberg 119 121
eines 945 10420 Rothenberg 3200 3375a Semutle 1340 1300 Salzdetturth 3689 374
Heig d 6965069500 Teutonia 93 94Heidr 68 69 MWaher 7e 1000 Wilhelmine 1726 1775ar m hurungen 1275 1325 Wilhelmshall 16000 10500

er l 7200 t Winterehall 20 0020700
S e 2229298 90 z

Die Geschätfsergebnisse der deutschen Aktien
gesellschaften 1910/11

gehe 5 aiserliche Statistische Amt Veröffentlieht eine ein
I Arbeit über die finanzielle Gebarung der deutschen

lengesellschaften im Geschäftsjahre 1910/11
gchaſte den am 30 Juni 1911 vorhandenen 5302 Aktiengesell
ine J mit Ausschluss der in Liquidation oder in Konkurs be
1910 n Gesellschaften kamen für die Rentabilitätsstatistik für
tracht 80 sogenannte reine Erwerbsgesellschaften in Be
nicht v Auszuscheiden waren nämlich alle Gesellschaften mit
n Schaftlichen Zwecken solche die satzungsgemäss die

beſgen eelung oder Dividendenverteilung ausschliessen oder
li ränken endlich auch solche deren Bilanzen nicht oderAn inhatt Veröffentlicht wurden ohne dass durch Rückfragen

ung zu erzielen war
Statisiit eingezahlte Aktienkapital jener 4680 Gesellschaften der
4227 5 ür 1910/11 betrug am Tage des Bilanzabschlusses

325453 M litonen Mark Die echten Reserven beliefen sich auf
on en l Mk gleich 22,9 v H des eingezahlten Aktienkapitals

gatio en 4680 Gesellschaften waren für 3397,47 Mill Mk Obli
n m Umlauf

1a72 I gtistir für 1910/11 verzeichnet 3868 Gesellschaften mit
7922 I u Mk Jahresgewinn ferner 743 Gesellschaften mit
winn oder Merz Nrexverlust sowſe 69 Gesellschaften ohne Ge
Sellschaften

tesen Betra

Das Jahreserträgnis von sämtlichen 4680 Ge
betrug somit 1393,71 Mill Mr Vergleicht man

eine Rent S mit dem eingezahlten Aktienkapital so ergibt sichmässige abilitätsziffer von 9,95 V und wenn man 2zweck
ung gei das ganze Unternehmungskapital Aktienkapital
gegeniber Reserven ar ieLsigntis eine Ziffer von 8,08 v H

d S v H im Jahre 1909/10 7,08 v H im Jahre 1908/00Statistſt h im Jahre 1907/08 Die für das erste Jahr der
im Jahre i iesene Rentabilitätsziffer von 8,35 V H ist also

W 10/11 noch nicht wieder ganz erreicht
Vom Stane die Geschäftsergebnisse der Aktiengesellschaften
die Zahlen punkte der Aktionäre aus kennen lernen so bieten
Anhalt ür die ausgeschütteten Dividenden einen gewissen
im Jahre den 4680 reinen Erwerbsgesellschaften Verteilten
Dividende 910/11 3420 Geselischaften gieich 73,08 v H eine
vereehtigte Von 1133,30 Mill Mk Auf das dividenden
machte Als Aktienkapital aller reinen Erwerbsgesellschaften

n 8,09 v H aus gegenüber 7,76 V H im Jahre 1909/10
im Jahre 1908/09 und 8,07 V H im Jahre 1907/06

Eilenburger Kattun Manufaktur Akt Ges
Wir entnen ſchaft versendet soeben ihren Geschäftsberiecht

men ihm in Ergänzung früherer Mitteilungen folgen

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

des Das Vverflossene Geschäftsjahr ergab ein befriedigendes Re
sultat Durch die warme Witterung des letzten Sommers Waren
die Läger ziemlich geräumt infolgedessen wurden die Sorti
mente gut aufgenommen Die Nachbestellungen gingen auch
reichlich ein bis schliesslich die Kauflust durch die grossen
Ernteschätzungen der Baumwolle abgeschwächt wurde Allge
mein wurde angenommen dass die Preise für Rohtücher wesent
lich zurückgehen würden so dass die schon nicht ausreichenden
Preise für fertige Fabrikate folgen müssten In Sommerartikeln
konnten die Preise gehalten werden dagegen trat bei Erscheinen
der Winterkollektion Anfang März eine nicht unwesentliche
Preisermässigung ein Diese hat sich bald als unrichtig und
übereilt erwiesen denn der Baumwollmarkt zeigte entgegen
gesetzt sehr schnell eine steigende Richtung so dass alle Fabri
kanten wieder mit einer Preiserhöhung für Winterware folgen
mussten Durch die im allgemeinen langsame Lieferung der
Weber sowie durch das im Januar stattgehabte Brandunglück
welches eine teilweise Betriebsstörung hervorgerufen hatte ist
immerhin der Absatz geschädigt worden

Der Aufsichtsrat schlägt der Generalversammlung Vor die
Abschreibungen wie folgt festzusetzen auf Immobilienkonto
16 666,85 Mk auf Maschinenkonto 28 784,43 Mk auf elektr
Licht und Kraftanlagekonto 2542,90 Mk auf Kupferwalzenkonto
600 Mk auf Geschirrkonto 500 Mk zusammen 49 094,18 Mk
Hiernach ergibt sich ein Reingewinn des Geschäftsjahres einschl
Saldo von 96516,87 Mk Die Direktion beantragt diesen wie
folgt zu verwenden an den gesetzlichen Reservefonds zur Auf
füllung auf 90 000 Mk gleich 10 Proz des Aktienkapitals 2859,77
Mark an den Delkrederefonds 10 000 Mk an den Extrarerserve
fonds 5000 Mk 5 Proz Dividende auf 900 000 Mk Aktienkapital
45 000 Mk statutenmässige Tantiemen an Aufsichtsrat und Vor
stand 7944,29 Mk für ein Konto der Arbeiterwohnhäuser 6000
Mark für das Konto der Talonsteuer 3000 Mk zu Gratifikationen
an Beamte 6500 Mk zusammen 86 304,06 MKk und 10 212,81 Mk
auf neue Rechnung Vorgetragen Wenn auch im Vorjahre
eine weitere Erhöhung des Delkredere nicht in Aussicht ge
nommen wurde so hat der Aufsichtsrat es doch als förderlich
gehalten aus den reichlichen UVUeberschüssen des laufenden Jahres
diesem Konto eine weitere Stärkung um 10 000 Mk wie oben
vorgeschlagen zuzuführen

Günstige Aussichten für die Hopfenernte bestehen auch im
Saazer Distrikt Aus Prag wird drahtlich gemeldet Die Saazer
Hopfenernte übertrifft alle Schätzungen und dürfte etwa 200 000
Zentner betragen Daraufhin sank der Preis für Saazer Hopfen
auf 150 185 Mk für alte Ware

Nienburger Eisen Wie der B Z am Mittag die Direktion
auf Anfrage mitteilt ist die Gesellschaft augenblicklich gut be
schäftigt Die Umsätze seien wesentlich höher als im Vorjahre
Ob eine Dividende nach vorjähriger Dividendenlosigkeit zur
Verteilung gelangen werde hängt von den Beständen ab Von
anderer gut orientierter Seite wird hierzu noch mitgeteilt dass
eine mässige Dividende nicht als ausgeschlossen gelten könne

Sächsisch Thürinigsche Portlandzementfabrik Das Geschäft
geht bei dieser Gesellschaft ebenso wie überhaupt in der mittel
deutschen und oberschlesischen Zementindustrie recht gut Gut
unterrichtete Kreise rechnen mit einer Steigerung der Dividende
auf da 15 12 Proz wenigstens ist im ersten Halbjahr diese
Dividende bereits verdient worden so dass das zweite Semester
nur für die Rückstellungen zu sorgen brauchte Naturgemäss
sind Dividendentaxen nach Ablauf von 7 Monaten des Geschäfts
jahres mit besonderem Vorbehalt aufzustellen

Ueber die Verlängerung der Trägerhändlervereinigungen
wird der Voss Ztg aus Köln gemeldet Die Verhandlungen
zur Verlängerung der Trägerhändlervereinigungen führten nun
mehr zur definitiven Verlängerung der Nordwestdeutsch Mittel
deutschen Vereinigung bis zum 30 Juni 1917 Bei den übrigen
Vereinigungen für welche ein Provisorium bis zum 30 Septbr
1912 besteht dauern die Verhandlungen fort

Akt Ges für Kartonnagen Industrie in Loschwitz b Dresden
Der Aufsichtsrat beschloss eine Dividende von wieder 15 Proz
auf die Aktien und 50 Mk Gewinnanteil für die Genusscheine
auszuschütten In das neue Geschäftsjahr wurde nach Mitteilung
der Verwaltung ein gegen das Vorjahr wesentlich erhöhter Auf
tragsbestand übernommen

Vom Walzdrahtverband Die Mitgliederversammlung be
schloss wie aus Köln gemeldet wird den Verkauf für das vierte
Ouartal zu den bisherigen Preisen und Bedingungen aufzu
nehmen die Beschäftigung wurde allgemein als befriedigend
bezeichnet

Die Niederrheinische Stabeisen Händlervereinigung hat wie
aus Krefeld gemeldet wird in ihrer letzten Sitzung beschlossen
mit Wirkung ab 1 August die Preise der Flusstabeisen um 5 Mk
pro Tonne zu erhöhen

Metall Industrie Schönebeck Akt Ges in Schönebeck a E
Der Aufsichtsrat beschloss eine Dividende von 5 Proz in Vor
schlag zu bringen Für die letzten 5 Jahre wurde keine Divi
dende verteilt

Die Deustche Dampffscherei Nordsee Akt Ges in Bremen
schlägt für das am 30 Juni ab gelaufene Geschäftsjahr nach
reichlichen Abschreibungen 6 Proz Dividende vor gegen

0 Proz in den letzten 4 Jahren
Das Syndikat deutscher Nitritfabrikanten hat sich haupt

sächlich infolge der schwedischen Konkurrenz aufgelöst
Gewerkschaft Konstantin der Grosse Zeche Eintracht

Tieibau Nunmehr wurde der Erwerb der Steinkohlenzeche
r Tiefbau durch die Gewerkschaft Konstantin der Grosse
perfekt

Die Kaligewerkschaft Wintershall erzielte für das zweite
Ouartal einen Nettoüberschuss von 274 000 107 000 Mk und für
das erste Semester von 863 000 556 000 Mk

Dr Paul Meyer Akt Ges in Berlin Wie aus Verwaltungs
kreisen mitgeteilt wird ist das Unternehmen im laufenden Jahre
in seinen Betrieben andauerndäà gut beschäftigt die bisherigen
7 Monate haben eine wesentliche Steigerung des Umsatzes dem
Vorjahre gegenüber erbracht

Berliner Kupferterminhandel Der Markt verkehrte ohne
jede Anregung und die Preise änderten sich wenig

Hopfen Nach dem Bericht des Hopfenbauvereins in Neu
tomischel ist in der letzten Woche die Doldenbildung flott und
günstig vor sich gegangen Frühhopfen wird in etwa 14 Tagen
Späthopfen in 3 Wochen zur Pflüche kommen Die Pflanzen
sind fast ausnahmslos gesund und schön

Frankonia Schokolade und Konservenfabrik vorm W F
Wucherer Akt Ges in Wüärzburg Die Generalversammlung
e auch über eine Erhöhung des Aktienkapitals Beschluss
assen

Schantung Eisenbahn Die Betriebsroheinnahme der Bahn
betrug im Juli d J 262 000 mex Doll gegen 220 000 mex Poll
im Vorjahre und vom 1 Januar bis 31 Juli 2,43 Mill mex Doll
gegen 2,02 Mill mex Doll im Vorjahre

Waren unegl Proilukte
Getrelde

Berliner Prodaktenbvoörse 7 Aug Am Frähmarkt
aortierten Weizen inind ab Bahn und trei AuhleKoggen aländ 170,00 71,00 ab Bahn und trei Mahle Hatoermürkiseher meoklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher an

sohlesisoher in 214 218 mitte 201 218 gering 200 297 rugatsoh
and Donau wittet gr ab Bahn und tret Wagepv
Mais amerikanisoher mixed 161 167 abtallonder runder

Aug 5,57 OKt ,57

9,58 B Mais per Juli

Reserven 32 Millionen Mark

50,00 184,00 trei Wagen 6 erst e iniändisehe Fattergerste mittel
and gering gute 194,00 200,00 russische und Donan leioht
106,00 172,50 sohwere 173 178 ab Baho und trei Wagen Erbseo
nländisohe and ausländisohe Futterwaare mittel 170 180 Tauben
erbsen 181 192 ab Bahn und trel Wagen Weisenmehl 00 26,25
bis 28,60 Roggenmehl 0 und 1 21,50 28 40 Welzonkleie
11 50 12 00 Roggewkleio 25 13 90

Hamburg 7 Aug Getreidemarkt Welagen ruhitg Ostholst
Meokldg 222 226 Roggen seti l Meoklburg und Pomm 183 190
Gerste seig eudruss 154 156 Hater stall Holstelner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 201
bis 210 Mais stinl La Plata 112 114 mixed mixed looo

Antwerpen 7 Aug Dentsoher La Platazug Kontralet per
Des 5,60 Febr 6,60 April 6,571 Pr

Umsat 50,900 kg Behpt
Pestd 7 Aug Weieen per Oct 11,37 9 11,88 April 11 73 G

11,74 B Roggen per Okt 9,26 6,27 B Hafer per Okt 54 G
4 per Aug 9,05 8,06 B perMai 7,46 7,47 B Raps Aug 17,50 17,60 B

Liverpool 7 Aug Koter Winterweizen per Okt 4 por
Des 7,2 8till Mais Sept 410, La Plata OKt 4,92, Stil

Zucker
Hamburg 7 Ang Käbenronzuokoer 1 Produkt Basts 889

Kendement neue Ceanoe froi an Bord Hamburg
vorm naohm abendsper August 132,50 12,15 12,25 je Septemder 13,20 11,97 12,00e Oktober 59 10,05 10,10 10 15 eDezember 10,05 10,02 70 05Jan März 10 121 10,15Not 10,3 10 30 Imatt dehb pt sStetig

Kaflee
Hamburg 7 Aug Good average Santos

vorm naohm abeonda
por September 6 65 6564 66 G64 GPDesember
v Märs e e 64v Mat 90 6 642 G 64 Gfest dehpt behpt

7 Aug Kaſtese Zutuhrerp 12,900 Saok in Rio

65 60
6a2

Rio de Janeiro
46,000 Sack in Santos

Havre 7 Aug Kaffee good average Santose per Sept 709,25
per Dez 80 per Murz 79, per Mai 70 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 7 Aug Prima Kartoftelstärke und Mehl fur

100 kg 32,00 32,50 Rubig
Berlin 7 Aug Kartoftelmebl und Stärke 32,09 Feuohdtes

Fettwaren und Oele
Hamburg 7 Aug Stadtsohmals 61,00 omerſk Steam 52 50

Ohamboeplain 53 50
Rabsö loko 73,00 per Okc 72,50Koln 7 Aug

Chemische Produkte
Hamburg 7 Aug Ohilisalipe ter per loko 10,66 Febr Märs

11,12 trei Fahreeug famburg PFest
Wolle

Bremen 7 Aug Baumwolle stetig Upl loko midädl 67,25
Alexandria 7 Aug Aegyptische Baumwolle per Nov 18,26

Jan 18,26 März 18,20
Liverpool 7 Aug Banmwolle Umsatu 7000 Ballen Impor

3009 Ballen davon Amerikaner 3090 Ballen
Liverpool 7 Aug Aegyptisohe Baumwolle per Nov 6,61

Metalle
London 7 Aug Ohili Kupter stetig 77 3 Mon 78

Zinn Straits ruhig 204 3 Mon 202 Blei span fest I0engl 19 Zink gewöhni Marke ruhig 26 spes Marke 26
Berliner Viehmarkt

Berlin 7 Aug Städt Schlachtviehmarkt Amtlioh Berieht
Es standen zum Verkaut 226 Rinder 109 Bullen 11 Ooehsen
106 Kähe und Färsen 2280 Kalber 1216 Schatfe 149669 Scohweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewioht 75 95 Sohblaoht
gewieht 107 136 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewieht 63 67 Seohlachtgewizn 105 112 o mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewicht 57 62 8ohblaohtgewioht
95 103 d geringe Saugkälber Lebendgewieht 39 48 Sehlaoht
gewicht 71 67 Sohate Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 40 46 Sohlachtgewroht 82 94 ältere Masthammoel
Lebendgewioht 54 40 Scohlachtgewieht 66 52 mässig genühdrteHammel und Schafe Merasohafe Lebendgewioht bis 86 Sohlaoht
gewtoht bis 77 Sohweine a Vettsohweine über 3 Ztr Ledend
gewioht 66 Sohlaohtgewiechbt 83 b vollfleischige der folneren Rassen
und deren Kreuzungen über Zitr Lebendgewiohd 66 Sobhblacht
ewleht 80 83 0 volltleischige der teineren Rassen und deren
reuzungen bis 21 Ztr Lebendgewioht 61 66 Sohlaobtgewleohbt 80

bis 82 d fHleischige Sohweine Lebendgewioht 64 65 Sohlagobtgewioht 80 81 e gering entwickelte Sohweine Lebenägewiont 58
bis 61 Sohlaohtgewiecht 73 76 t Sauen Lebendgewioht 60 62
Schlachtgewieohd 75 78

Tendenz Vom Rinderauftried blieben ungefähr Stüok
an verkauft Der Kälberhandel gestaltete sioh glatt Bei den
Sohbaten fand der Auftrieb langsam Absada Der Sohwelnemarkt
verliet glatt und wurde geräumt

Amerikanilsche SWWarenmärktoé
Kabelmeldung via Azoroen Bmden

New Vorlkk 8 S 8 Ohiongo 7T s, 8
Weizen p Sept 1002 100 Woelszen p Sopt 92 S

Dez 100 100 Dez 822 92Mais prompt 82 81 Mais p Japt s 66
P Sept c m v Pesz 54 6555Mehi rin oloars 4,55 4,65 Hafer p Sept 30 30

Kaffee Vair Rio Nr 148 14 Desebr 32 s 1P Ang 12,88 12,72 Roggen prompt 78p Sept 12,96 12,82 S8ehmalsztp Sept 10 47 10,5Vetroleum in Oases 10,25 10 25
do in New Vork 8,365 8,35
do im Philadelphia 8,85 8,85

Tendenz Weisgen stetig Mais willig

Wassorstämcle
bedeutet äber unter Nall

Dez 10,82 10,85

Sonile ung Vnstrurf Vaſſ W non Frſn
Artern Brüekenpegel Aug 35 g W 16
Nebra Oberpegei 2,02 2,02r m 1,39 1,25 2Weissentels c e W 73 53 hJ nter S 0 7Trotha W pr2s 2 25Alsleben Oberpegel 6 2,30 7 30 7Unterpegel m 68 723 4Bepaburg 10 t 2Kalbe Oberpegel m 35 ne 1,34 1Unterpegel 60,18 0,25 7

lser ERger Mhe Ala
Aug VanſſWuohbse Aug Feoll Waohe

angbanet T Folter erg 8n 0 9 Rosslau 4 1Badweis 233 Barby 109e

u J 8 burgBrendoeis 10 ernae las 4Melnik 0,90 69 Wittanbrge oernt 6 n J X 13 wenussig 0 4 en 7Dresden 0 67 en j JouTorgau Lauonburg 9,31 9 lAnssig 7 Aug Poegoelstend plus 75 em Vom Oberlao
werden 60 em Ball gemeldet
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